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Es kriſelt in Warſchan 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 
Warſchau, 10. Januar. 


Es unterliegt keinem Zweifel mehr, daß die gegenwärtige 
polniſche Regierung von einer heimlichen Kriſis heimgeſucht 
wird. Genaues über den Verlauf des Gährungsprozeſſes 
innerhalb der Regierung zu erfahren, iſt ſogar der den offi⸗ 
ziellen Kreiſen ſehr naheſtehenden Preſſe nicht leicht! Gehört 
es doch zum Weſen des jetzigen Regimes, ſich in getreuer 
Anlehnung an die Grundſätze des typiſchen Obrigkeitsſtaates, 
mit einem undurchdringlichen Schleier des Geheimniſſes zu 
umgeben. Wo es an authentiſchen Informationen mangelt, 
ſprießen die un kontrollierbaren Gerüchte 
üppig hervor. Seit einigen Tagen ſchwirren am inner⸗ 
politiſchen Horizonte verſchiedene Verſuchsballons herum, die 
oft von dicken Enten nicht zu unterſcheiden ſind und die bald 
bevorſtehende Anderungen innerhalb des Kabinetts oder gar 
einen Kabinettswechſel ſignaliſieren. 


So notiert der gegenüber der jetzigen a e loyal⸗ 
oppoſitionelle „Robotnik“ Gerüchte, wonach arſchall 
Pilfudfki die Leitung des Kabinetts niederzulegen und nur 
beabſichtige, das Portefeuille des Kriegsminiſters und das 
Generalinſpektorat der Armee in Händen zu behalten. Als 
Kandidaten für den Premierpoſten kämen der gegenwärtige 
Vizepremierminiſter Bartel oder gar General Soſn⸗ 
kowſki in Betracht. Der geplanten Umgeſtaltung des Ka⸗ 

würden Meyſztowicz, eventl. Kwiatkowſki 
nach manchen Blättermeldungen auch Nie? abytow⸗ 


Laufe des Monats Januar zu gewärtigen. 


Gegen dieſe Gerüchte ſucht ein Teil der „eingeweihten“ 
oder ſich als ſolche gebenden Preſſe anzukämpfen. Der 
„Kurjer Poranny“ weiſt darauf hin, daß abſolut gar 
keine Gründe dafür, daß eine Demiſſion des ganzen Ka⸗ 
binetts in Frage käme, vorhanden ſeien. Was General 
Soſukowſki betrifft, jo werde ſeine Rekonvaleszenz noch 
mindeſtens zwei Monate erfordern, und ſeine Rückkehr aus 
Af rät a, wohin er ſich von der Riviera 
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es Landwirtſchafts Niezabyto 
ſtigzminiſters Meyſztowicz hält das Blatt 
realen Tatſachen eg „SR 


und des 
s durch keine 


Und doch ſpricht der „Glos Pra wd 9, der dem Haupt - 


der Regterung viel näher ſteht, eine andere Sprache über 
dieſes Thema. Das Marſchall⸗Organ behauptet, die auf⸗ 
tauchenden Gerüchte über Kabinettsveränderungen ſeien 
nicht unbegründet. Es gebe „keinen Rauch ohne 
Feuer“. Was an dem „Feuer“ ſei, erläutert der „Glos 
Prawdy“ dahin, daß die Komplikationen innerhalb des Ka⸗ 
binetts, die mit der Perſon des Juſtizminiſters zuſammen⸗ 
hingen, beſeitigt worden jeien, daß jedoch eine Anderung auf 
dem Premierpoſten nicht ausgeſchloſſen ſei. „Zwar iſt in 
dieſer Hinſicht bis zum gegenwärtigen Momente kein Ent⸗ 
ſchluß gefaßt worden, doch bildet dieſe Angelegenheit einen 
Gegenſtand der Beratungen innerhalb der oberſten leitenden 
Faktoren der Republik.“ 


Daran knüpft das Blatt eine kurze Betrachtung, ob es 
nicht ratſam wäre, daß arſchall Pilſudſki für eine 
Zeitlang ſeine ganze Energie den Aufgaben widme die mit 
dem Heere und der Verteidigung des Staates zuſammen⸗ 
hängen. Eine Entſcheidung in dieſer Frage erwartet das 
Blatt ſchon im Laufe der nächſten Woche. Was die um die 
Perſon des Generals Soſnkowſki herumſchwirrenden 
Gerüchte anbelangt, jo berichtigt fie der „Glos Prawdy“ da⸗ 
hin, daß dieſer General nach ſeiner Heimkehr wahrſcheinlich 
feine politiſche, ſondern eine rein militäriſche 
Stellung erhalten werde. 


Nach alledem ſteht es feſt, daß es in der Regierung ernſt⸗ 
lich „kriſelt“, nur weiß niemand, um was es ſich bei dieſer 
unleugbaren Kriſis handelt. Und in dieſer Ungewißheit 
liegt auch der ganze Jammer unſexer politiihen Leitung 
begründet. Die jetzige Regierung kann man als Kxiſtalli⸗ 
ſation disparater Elemente um eine gemeinſame Achſe an⸗ 
ſehen. Dieſe Achſe iſt die Perſon des Marſchalls Pil- 
ſudſki, der endgültig entſcheidende Machtfaktor, deſſen 
Lieblingsidee es zu ſein ſcheint, an ſeinem Kabinett ein 
Surrogat einer Regierung der parlamentariſchen Mehr⸗ 
beit zu haben. Um der Parteihäupter des jetzigen Seim 
mit ihren prinzipiellen und parteitaktiſchen Bindungen ent⸗ 
raten zu können, muß er ſich ſeine Kandidaten für Miniſter⸗ 
poſten aus allen politiſchen und ſozialen Windrichtungen 


holen, die, ſobald es ſich um konkrete Fragen handelt, ſchlecht 
zu einander paſſen. Auch der parteifreie Konſervative 


iſt ſchließlich den konſervativen Grundſätzen verpflichtet, und 
der aus der Partei ausgeſchiedene Sozialiſt hegt 
noch immer einige ſozialiſtiſche Anſichten. Bei ſolchen 
Gegenſätzen iſt es einleuchtend, . an Stelle eines ge⸗ 
ſchloſſenen Regierungsprogramms die jeweilige Ent⸗ 
ſcheidung des Marſchalls tritt, der ſich die Kabi⸗ 
nettsmitglieder zu fügen haben. Unter ſolchen Umſtänden 
ſind Unſtimmigkeiten im Kabinett im Grunde Subordi⸗ 
nationen gegenüber dem allgewaltigen Premierminiſter. 
Dem Herzen des Marſchalls Pifudifi liegt doch ſchließlich 
das Heer am nächſten; daher dürfte ihm die Notwendigkeit, 
die Bürde der Verantwortung auch bei allen anderen 
Lebensfragen des Staates tragen zu müſſen, gelegentlich 
ſehr drückend ſein. Vielleicht find die auftauchenden Kriſen⸗ 
erſcheinungen nur Symptome dafür, daß Pilſudſki nach 
Männern Aus ſchau hält, die in den Augen der brei⸗ 
teſten Bevölkerungsſchichten genug Autorität hätten, um, 
ohne einen ausdrücklichen Parteiſtempel zu tragen, doch im⸗ 
ſtande wären, eine Initiative zu entwickeln, die auch 
im Seim ſich Gehör und Unterſtützung ſichern könnte. 
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„Verein zum Studſum von internationalen Fragen“ hielt 


trahenten 


Bartel nicht mehr Rultusminifter. 


Warſchau, 10. Januar. Pa T. Der Staatspräſident 
unterzeichnete 1 7 85 zwei Dekrete, nach welchen Profeſſor 
Dr. Kazimierz Bartel ſeines Poſtens als Leiter des Kul⸗ 
tusminſteriums enthoben und zum Kultusminiſter Senator 
Dr. Guſtaw Dobrucki in Warſchau ernannt wird. 


Neue Proſtriptionsliſten. 


Soeben iſt die Namensliſte derjenigen Güter er⸗ 
ſchienen, die infolge der unterbliebenen Durchführung des 
Parzellierungsplanes vom Jahre 26 im laufen⸗ 
den Jahre der zwangsweiſen Enteignung unter 
liegen. Aus Raummangel können wir dieſe Namensliſte, 
die am 5. Januar vom Miniſterrat beſchloſſen wurde, erſt 
morgen veröffentlichen. 


Am gleichen Tage e der Miniſterrat den Par⸗ 
ellierungsplan für das Jahr 1927, der am Ende des 

nats Januar veröffentlicht werden ſoll. Da das Angebot 
von Land für Varzellſerungszwecke ſehr groß iſt, wird — 
wie wir ſoeben aus Warſchan erfahren — dieſer Parzellie⸗ 
zunasplan diejenigen Güter nicht treffen, deren Beſitzer 
aus eigenem Antriebe die Parzellierung nicht vor: 
zunehmen wünſchen. 


Ausfuhrzoll für Roggen? 


In feiner Sitzung vom 3. Janıtar ermächtigte der Mi⸗ 
niſterrat das Okonomiſche Komitee, einen Ausfuhrzoll 
für Roggen mit dem Momente feſtzuſetzen, in dem der 
Roggenpreis auf dem Poſener Markt bis 40 Zloty ge: 
ſtiegen ſein wird. Nach der Notierung der Poſener Ge⸗ 
treidebörſe wurde der Roggen am Anfang der vergangenen 
Woche im Durchſchnitt mit 40, an ihrem Ausgang mit 
39,70 Zloty gehandelt. 


„aleſli verteidigt den Korridor. 
e 


Im neugegründeten 


geſtern Außenminiſter Zaleſki eine Rede, in der er die 
aktuellſten Fragen der polniſchen Politik gegenüber 
Papeete Ein Rußland und den Baltenſtaaten 
beſprach. Eingangs betonte er die Friedensliebe Polens, 
wies aufdie Bedeutung des Völkerbundes hin und gab der 
Hoffnung Ausdruck, daß ſich die Unvollkommenheiten dieſer 
Organiſation beſſern ließen, daß die Lücken und Unklarheiten 
des Paktes der Liga vervollkommnet und geklärt und die 
Widerſprüche in der Auslegung des Paktes vereinheitlicht 
werden könnten. Freilich ſei die Bedingung einer weiteren 
Entwicklung und Vervollkommnung der Organiſation der 
Liga die gewiſſenhafteſte und loyalſte Erfüllung der ſich aus 
dem Pakt ergebenden Verpflichtungen durch alle Kontrahen⸗ 
ten ohne Ausnahme, in erſter Linie die feierliche Verpflich⸗ 


tung, die ſich aus dem Art. 10 des Paktes ergibt, und die 
jedem Mitglied aufgibt, die territoriale Integri⸗ 


tät und die politiſche Unabhängigkeit aller Kon⸗ 
0 des Paktes ohne Ausnahme zu reſpektieren. 
„Leider“, ſagte der Miniſter, „kann ich nicht feſtſtellen, daß 
heute dieſe Pflicht von allen Mitgliedern der Liga er⸗ 
füllt wird. Ich habe hierbei unſeren weſtlichen Nach⸗ 
barn im Sinne, der beſonders in der letzten Zeit gegen unſere 
Weſtgrenzen eine unerhört gewaltige (2) Propaganda 
Offenſive entwickelt, die mit dem erwähnten Artikel des 
Paktes der Liga abſolut unvereinbar iſt. Und nicht allein 
unvereinbar mit dem Pakt. Die Propaganda⸗Aktion 
Deutſchlands halte ich auch als in hohem Grade gefährlich 
für den Frieden nicht allein Polens, ſondern auch für den 
allgemeinen Frieden. 

Ich möchte in einigen Sätzen die Richtlinien unſerer 
Politik gegenüber Deutſchland zeichnen. Ich bin der Mei⸗ 
nung, daß das grundſätzliche Beſtreben aller polniſchen 
Politiker ohne Ausnahme (7) das Streben iſt, die beſten 
nachbarlichen Beziehungen mit Deutſchland feſtzuſetzen und 
zu vertiefen. Ich nehme an, daß aus vielerlei Gründen, in 
erſter Linie aus wirtſchaftlichen Rückſichten, dies offenbar 
ebenſo im Intereſſe Polens wie Deutſchlands liegt. Ich 
4 2 es weiter, zu behaupten und ich nehme an, daß ich von 
keiner Seite einen Widerſpruch vernehme (Wir 
widerſprechen, Herr Miniſter!), daß dieſes Beſtreben unſere 
Nich bisherige Politik hänge eDutſchland ſeit der 

tedererlangung der Unabhängigkeit durch den polniſchen 
ganze bisherige Politik gegenüber Denutſchland ſeit der 
Sprecher der Meinung des ganzen polniſchen Volkes ſein 
erde, wenn ich erkläre, daß wir für dieſe gutnachbarlichen 
Beziehungen den Preis der Reviſion unſerer 
Weſtgrenzen nicht entrichten werden, 


Um keinen Preis werden wir einen Fuß breit pomme⸗ 
relliſcher. oder ſchleſiſcher Erde abtreten, dieſer uralten polni⸗ 
ſchen Gebiete (2), die uns die übermacht genommen und die 
uns der Sieg des Rechts und der Gerechtiakeit wieder zurück⸗ 
gegeben hat. Jeder Pole weiß, wie teuer uns diese Ge⸗ 
biete find, jeder weiß, daß ſie nicht weniger polniſch (?) 
find, als die anderen am meiſten polniſchen Gebiete, jeder 
weiß. daß ohne fie Polen nicht exiſtieren kann, daß ein 
30, Millionen⸗Volk in dieſen geographiſchen und politiſchen 
Bedingungen wie wir erſtickt werden würde, und jeder Pole 
wird auch nicht einen Augenblick zögern, das größte Opfer 
an eigenem Blut und an eigener Habe für die Verteidigung 
dieſer Gebiete vor jeglichen Gelüſten zu bringen, von welcher 
Seite ſie auch kommen mögen. Die überzeugung von der 
Einmütigkeit des ganzen polniſchen Volkes in dieſer Frage, 
wie auch die allgemeine Kenntnis der polniſchen Angelegeu⸗ 
heiten und Verhältniſſe wird, ſo hoffe ich, in der Anſicht ſo⸗ 
wohl unſerer ausländiſchen Freunde, als auch 


Der Stand des Zloty am 10. Januar: 
ig: Für 100 31 57.10 
Zu Berlitz Für 100 Jog 4.48 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſti: 1 Dollar = 8.95 
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unferer Feinde, ſowohl bei denen, die aufrichtig den 
Frieden und eine allgemeine Stabiliſierung der internatto⸗ 
nalen Verhältniſſe wünſchen, als auch bei denen, die ſich mit 
Vergeltung durch Teilungsabſichten tragen, vertieft werden. 
Ich habe die Hoffnung, daß ſchon in kurzer Zeit 

die allgemeine Erkenntnis dieſes einmütigen entſchloſſenen 
Standpunktes der polniſchen Gemeinſchaft und der polniſchen 
Regierung es unmöglich machen wird, im guten oder 
böſen Glauben ſinnloſe Projekte, wie das in der 
letzten Zeit kolportierte Projekt eines Austauſchs des 
polniſchen Korridors gegen Litauen und 
Memel zu verbreiten. Trotzdem dieſe Anſichten an den 
agloba von Sienkiewiez erinnern, der dem ſchwediſchen 
önig die 5 0 1 von der inter⸗ 
eſſierten Propaganda gehörig ausgenutzt, i 
Maße zur Nährung der in fait ganz Europa herrſchenden 
Nervosität und des Gefühls der Unſicherheit bei. 
Sie ſind das Waſſer auf die Mühle aller derjenigen, die böſe 
Abſichten gegen die Eintracht, das Einvernehmen und den 


Frieden der Völker im Schilde führen. Die Autoren diefer 
oder ähnlicher Projekte, die Europa erlöſen ſollen, wiſſen 


vielleicht ſelbſt nicht, daß ſie Verwirrung und Unfrieden ſäen 


und einen Bärendienſt der Frage des Friedens erwieſen oft 


wider ihre aufrichtigen Intentionen. 2 

Zuſammenfaſſend müſſen wir zu der überzeugung kom⸗ 
men, daß die polniſche Politik gegenüber Deutſchland das 
Merkmal des aufrichtigen und loyalen Beſtrebens iſt, die Be⸗ 
ziehungen zum deutſchen Volke auf die großen Grundſätze 


des Paktes der Liga zu ſtützen (2), daß ſie von dem Geiſt der 


Verſtändigung durchdrungen (2) und daß ihr der Unwille und 


der Haß fremd iſt (7), daß fie, beſeelt von dem Wunſch, die 
pofniſch⸗deutſchen Beziehungen zu a ir DEREN 4 
I er = 


var iſt, ſehr weit zu gehen. Nichts wird fie 
mogen, ungerechte oder direkt unmögliche Zugeſtändniſſe zu 


22 308 Berbätinis Polens zu Rußlaub nie den. 


Baltenjtaaten ſagte ber Miniſter nichts Neues. Er 
gab auch hier der Hoffnung Ausdruck daß es gelingen werde, 
auch bei dieſen Nachbarn die überzeugung zu feſtigen, daß 
nur gemeinſame gute Beziehungen das Wohl der einzelnen 
Länder verbürgen. ER NE 5 5 x 
Wir werden morgen auf die Ausführungen. des Herrn 


Außenminiſters, ſoweit je nicht das Korridorproblem be⸗ 
nſcheinend weiß Herr Zaleſki nicht, 


treffen, zurückkommen. 0 ö 5 
was ſich ſeit dem übergang Weſtpolens in polniſche Gewalt 
auf dieſem Gebiet ereignet hat. Sonſt hätte er wohl der pol⸗ 
niſchen Politik der letzten Jahre nicht nachgeſagt, daß ihr „der 
Unwille und der Haß fremd“ war. ie 


Fer HN 


Auffiche Truppen an der polniſchen Greme? 5 a 


Berlin, 9. Januar. Nach Meldungen aus Reval 
bringt die dortige Preſſe die ſenſationelle Nachricht, daß an 
der Grenze Polens, Finnlands und Eſtlands bedeutende 
ſowjetruſſiſche Truppenmaſſen konzentriert würden. 


Truppenbewegungen ſtänden im Zuſammenhange mit den 
4 N 


letzten Ereigniſſen in Litauen. 5 ; 


König von Polen? 


Wer wird 


Budapeſt, 8. Januar. Der mit einer Ungarin verheira-⸗ 
tete Prinz Alexander Friedrich RT 
. 


währte einem Mitarbeiter des „Magyar Orſzag“ eine Un 


redung über das Thema der Monarchiefrage in Polen. x a * 
Auf die Frage, ob Fürſt Janufs Radsiwill für den pol 
erwiderte Prinz Alexander 


niſchen Thron prätendiere, > 
Friedrich Radziwill, daß ihm nichts davon bekannt ſei, ob⸗ 


wohl die Familie, der Fürſt Janus entſtamme, ſich in Polen 


in erheblichem 58 
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eines guten Rufes erfreue, da ſie von einer direkten könig⸗ 1 


lichen Linie herſtamme. ar 

In Polen ſei augenblicklich eine monarchiſtiſche Regie⸗ 
rung am Ruder. (1!) Es ſei wahr, daß Verhandlungen um 
die Übernahme des polniſchen Thrones ſowohl mit dem 
Herzog von Aoſta als auch mit dem Herzog von Parma ge⸗ 
pflogen wurden, beide hätten jedoch abgelehnt. Zurzeit ſuche 
man einen Kandidaten für den Thron im Inlande. 


Zum Schluß erklärte Prinz Radziwill, daß er perſönlich 


eines der Mitglieder der Habsburger Dynaſtie für die beſte 
Kandidatur für den polniſchen Thron halte. 


Rauſcher in Berlin. 


Warſchau, 10. Januar. (Eigener Drahtbericht.) 
deutſche Geſandte in Warſchau, Ranſcher, iſt am Sonntag 
abend nach Berlin abgereiſt. Er ſoll von der deutſchen Re⸗ 


gierung neue Inſtruktionen zu der bevorſtehenden Regelung 1 


von etwa 350 ſtrittigen Fällen der Staats bürgerſchaft er⸗ 
halten. Die Kommiſſion, die auf Grund einer deutſch⸗volni⸗ 


ſchen Vereinbarung mit der Regelung der Streitfragen be⸗ 


auftragt werden wird, tritt am 17. Januar erſtmalig zuſam⸗ 


men. Außerdem ſoll der deutſche Geſandte in Berlin bezüg⸗ 
lich der Fortſetzung der deutſch⸗polniſchen Handelsvertrags⸗ 


verhandlungen Bericht erſtatten. 


Der 


Aus anderen Ländern. 


Das Ende der Lateiniſchen Münzunion. 

Auf Beſchluß des Schweizeriſchen Bundesrates hat die 
Schweiz vor kurzem den Regierungen Frankreichs, Ita⸗ 
liens und Griechenlands mitgeteilt, daß ſie den Münz⸗ 
vertrag mit dieſen Ländern, wie er in der Late ini⸗ 
ſchen Münzunion feſtgelegt iſt, vom 1. Januar dieſes 
Jahres ab als für alle Beteiligten verfallen betrachtet. 
Dieſe Erklärung iſt eigentlich nur eine Formalität, denn ſeit 
Beginn des Weltkrieges war der Vertrag über die Lateiniſche 
Münzunion aus dem Jahre 1865, durch welchen die beteilig⸗ 
ten Staaten ſich gegenſeitig die Gleichwertigkeit ihrer Wäh⸗ 
rung garantierten, tatſächlich außer Kraft getreten. Bereits 
vor etwa einem Jahr hatte auch Belgien den Vertrag zum 
1. Januar 1927 gekündigt. i 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtliher Original - Artikel iſt nur mit ausdrüde 


der Geim gegen den Rechtsrat. 


Warſchau, 8. Januar. In einer der letzten Sitzungen der 
a des Sejm löſte ein Antrag des Abg. 
aruſewicz (Nat. Volksverband) eine lebhafte Debatte 
aus, die Ausgaben für den Rechtsbeirat z u 
ſtreichen. Eine Reihe von Abgeordneten nahm in äußerſt 
ſcharfer Weiſe gegen den Rechtsbeirat Stellung und bezeich⸗ 
nete ihn als eine Konkurrenz für den Sejm, der 
weiter nichts als der Ausdruck des Beſtrebens der Regierung 
ſei, ohne den Seim mit Hilfe eines beſonderen Räteſyſtems 
zu regieren. Schließlich wurden dieſe Kredite mit 14gegen 
Stimmen geſtrichen. Auf dieſe Weiſe alſo wird der 
Rechtsrat mit dem 1. April, d. h. dem Zeitpunkt, da der neue 
Voranſchlag in Kraft tritt, zu beſtehen aufhören. 

Was die Stellungnahme der Regierung betrifft, ſo ver⸗ 
ſuchte ihr Vertreter in der Kommiſſion, Vizejuſtizminiſter 
Siennic ki, den Rechtsrat zu verteidigen, indem er be⸗ 
merkte, daß er zur Begutachtung der Dekrete des Staats⸗ 
präſidenten unentbehrlich ſei. Die Regierung dürfte, wie die 
„Freie Preſſe“ zuverläſſig erfährt, dieſe Inſtitution nicht ſo 
leicht fahren laſſen und wird im Laufe des erſten Viertels 
dieſes Jahres im Sejm beantragen, Nachtragskredite für den 


Barmat vor ſeinen Nichtern. 
Vor dem Beginn des Monſtre⸗Prozeſſes. 


Als ue und größter Prozeß aus der Juflations⸗ 
zeit wird am Dienstag, 11. Januar, vor dem Schöffen⸗ 
gericht Berlin⸗Mitte der Rieſenprozeß gegen Bar⸗ 
mat und Genoſſen verhandelt werden, der bei weitem 
alle anderen vorhergehenden Prozeſſe übertreffen wird. 

Ein gewaltiges Material mußte geſichtet und durchgearbeitet 
werden, und es hat Jahre gedauert, ehe man zum Abichluß 
der Anklageſchrift kam. Am bezeichnendſten für den 
gewaltigen Umfang der zur Verhandlung ſtehenden Anklage⸗ 
punkte iſt, daß die Anklageſchrift ſelbſt einen Um⸗ 
fang von 648 Folioſeiten hat, daß man ſich aus 
dieſem Grunde veranlaßt geſehen hat, fie in Druck zu legen 
und als Buch 1 Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
bei dieſem ungeheuren Material mit einem langwieri⸗ 
gen Prozeß zu rechnen iſt. Die beteiligten Kreiſe neh⸗ 
men mindeſtens eine neunmonatige Dauer an. 

Wenn man bedenkt, daß vorausſichtlich dieſer Prozeß eine 
Berufungsperhandlung nach ſich ziehen wird, in 
der das ganze Material unter Umſtänden noch einmal durch⸗ 


‚gearbeitet werden muß, ſo kann man ſchon heute, ohne ein 
großer Prophet zu ſein, vorausſagen, daß früheſtens in 
n Jahren das endgültige Urteil geſprochen 
ein wird. Damit würde die Abwicklung der Affäre Barmat 
und Genoſſen rund fünf Jahre in Anſpruch nehmen. 
Man wird ſich vielleicht noch darauf beſinnen, welch uns 

— al Aufſehen Mitte des Jahres 1924 der Zuſammen⸗ 
druch der großen Inflationskonzerne, die ſich durchweg nicht 
haben halten können, hervorrief. Weit über den geſchäft⸗ 
lichen Ruin dieſes oder jenes Unternehmens hinaus war die 
ganze deutſche Wirtſchaft bedroht. Es trat deutlich zutage, 
E hier und da ſogar eine Korruption und eine Fahr⸗ 
läſſtakeit im Geſchäftsgebahren der deutſchen Beamtenſchaft 
eingeriſſen war, die es vor dem Kriege niemals ge⸗ 
ess hat und inzwischen auch wieder vollftän- 
“| bejeitigt worden iſt. Man konnte faſt lauben, daß 
auch in Deutſchland ruſſiſche Verhältniſſe einge⸗ 
Ban en: und es iſt ja auch bezeichnend, daß bei all dieſen 
SGeſcha ten in hervorragender oder wie man vielleicht beſſer 
‚Jagen könnte, in unheilvollſter Weiſe fremdſtämmige Schieber 
aus dem flawiſchen Oſten beteiligt waren. Allerdings wird 
‚mon eines nicht verkennen können. Bei der ungeheuerlichen 
Erſchütterung der geſamten deutſchen Wirtſchaft, bei dem 
geradezu ins Märchenhafte gehenden Verfall der deutſchen 
Währung, war ſelbſt für ſonſt ſolide Kreiſe ein fo ſchwan⸗ 
kender Grund für die Geſchäftsführung entſtanden, daß man 
all dieſe Erſcheinungen zugleich als Folge einer er⸗ 
krankten Wirtſchaft auffaſſen muß. Darf man doch 
nicht vergeſſen, daß nicht nur die Inflationskonzerne 
zuſammenbrachen, ſondern daß auch ein ſo gewaltiges Unter⸗ 
men wie es der Stinnes⸗Konzern war oder in 
eren Ländern die Unternehmungen von Finanzmagnaten 
wie Caſtiglioni und Boſel untergingen. Allerdings 
eine ſcharfe Linie wird man ziehen müſſen zwiſchen den 
nternehmern, die einen reellen Geſchäftsbetrieb führten 
auf der einen und den Unternehmern, die durch unlau⸗ 
tere Machenſchaften und durch ſtrafbare Hand⸗ 
lungen ſich den Beſitz großer Gelder verſchafften und 
daraufloswirtſchafteten, auf der anderen Seite, Wie weit 


Monſtre⸗Prozeß, der am Dienstag beginnt, zeigen. 
Ungeheures Aufſehen erregte vor Jahren die Art, wie 


Barmat und Genoſſen ſtrafbar gemacht haben, dürfte der I 


Rechtsrat zu beſchließen. ' 


der „Verband der Sanierung Polens“. 


Warſchan, 9. Januar. Dieſer Tage trat der „Verband 
der Sanierung Polens“ zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen. 
Die gefaßten Entſchließungen ſtellen ſich voll und 
ganz hinter die Politik der Regierung Pil- 
fudſkis. Es heißt darin, daß der Mai⸗mſturz günſtige 
Ergebniſſe gezeitigt habe, daß die Pilſudſki⸗Regierung das 
Vertrauen der Bevölkerung haben müßte, daß die inter⸗ 
nationale Lage eine Zuſammenfaſſung aller Kräfte Polens 
zur Verteibigung des fetzigen Beſitzſtandes erfordere, daß die 
Ai. ee die erſte Sorge der Regierung ſein müſſe 
uſw. 


Das neugegründete „Großpolniſche Lager“ 
Dmowſkis wird in einer Entſchließung als Schädling des 
polniſchen Staates bezeichnet; dem Lager wird ein ſcharfer 
Kampf angeſagt. Dagegen empfiehlt eine andere Reſolution 
5 E G aller demokratiſchen 

räfte, 

Begrüßungstelegramme wurden abgeſandt an den 
Staatspräſidenten Moscicki, an den Premierminiſter 
Pilſudſki und an Vizepremier Bartel. 


Hit: und Weſtmarlenzulagen in Polen? 


Warſchau, 9. Januar. Hieſigen Blättermeldungen 
zufolge hat die Regierung eine Grenzmarkenzulage für die 
Beamten beſchloſſen, und zwar ſollen die polniſchen Beamten 
in den Oſt⸗ und Weſtgebieten eine Zulage bis zu 40 Pro⸗ 
sent des Monatsgehalts erhalten. Für die Be: 
amten in Warſchau iſt wegen der Teuerung in der Stadt 
eine Sonderzulage bis zu 20 Prozent beſchloſſen worden. 


Nepublik Polen. 


Neue Wahlordnung für den Schleſiſchen Seim. 
Kattowitz, 8. Januar. In der geſtrigen Sitzung des 
Schleſiſchen Sejm beſchäftigte man ſich u. a. auch mit der vom 
Korfantyklub eingebrachten Wahlordnung für den 
Schleſiſchen Sem, wonach die Woßjewodſchaft Schleſien 


licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte ſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 10. Januar. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 


mildes Wetter, Nachlaſſen der Niederſchläge, 
trotzdem Anhalten der Bewölkung an. 


Die Schönſte von allen. 


Der Film braucht neue „Stars“. Entweder ſind die 
alten zu anſpruchsvoll oder das Publikum — jedenfalls hat 
ſich eine amerikaniſche Geſellſchaft daran gemacht, die neuen 

imfterne zu entdecken. In allen Ländern wurden Aus⸗ 
ſchreibungen gemacht, natürlich auch in Polen. Die Zei⸗ 
tungen brachten genaue Angaben betreffs Maße und Ge⸗ 
wichte, die „nach Möglichkeit“ eingehalten werden ſollten. 
Nach eingeſandten Photographien und diefen Angaben werde 
dann die Auswahl getroffen. Die betreffende Dame 
follte dann nach Warſchau fahren und dort nach engerer 

ahl von einer Generaljury als „ſchönſte Frau Polens 
deklariert werden. 3 

. Nun fand auch vor einigen Tagen in einem Warſchauer 
Kino die Generglausloſung ſtatt. Das Publikum war in 
Maſſen herbeigeſtrömt. Aus allen Teilen des Reiches, aus 
Krakau, Teſchen, Bromberg, Poſen, Lodz, Czenſtochau, 
Kielce, Petrikau, Thorn, Rowno uſw. waren die Schönen 
erſchienen. Und es kamen die hübſchen Dinger. Stolzier⸗ 
ten auf der Filmleinwand vorbei, in ſchmucke Roben ge⸗ 
hüllt, verführeriſch lächelnd. Die Revue der Schönheit. 
Apropos: „Schönheit“! Schönheit iſt bekanntlich ein Begriff, 
der ſich nicht abſolut beſtimmen läßt. Andere Zeiten haben 
andere Schönheitsideale, verſchiedene Menſchen haben ver⸗ 
ſchiedene Anſichten über Schönſein und innerhalb einer Zeit⸗ 
epoche und einer Raſſe gehen die Meinungen über ſchön 
himmelweit auseinander. Wenn heute überhaupt „die ſchöne 
Trau“ ein erſtrebtes Ziel iſt, wenn fie die Forderung nach 
Schönheit aus der kleinen Sphäre perſönlicher weiblicher 
Eitelkeit zu einer großen kulturellen Bewegung erhoben 
hat, menn man nicht mehr ſchön ſein will, um die Geſchlechts⸗ 
genoſſin im Kampf um den Mann auszuſtechen, ſondern für 
eine allgemeine Verſchönerung und Ertüchtigung des weib⸗ 


1 man die Brüder Barmatverhafkete Dieſe beſaßen ; ! i f h = a u ittlich ſtatt 
. > in 48 Wahlbezirken zu je 25 000 E „lichen Körpers kämpft, die „ſchöne Frau“ alſo ſittlich ſta 
. Fi der Inſel Schwanen we rder bei Wannſee eine große ö W Juli . fe ee erotiſch auffaßt, jo hat hierin der Film bedeutenden Anteil. 
2 Au enng. Mit einem gewaltigen Aufgebot von Beamten, ſchleſiens) eingeteilt wird. Jeder Abgeordnete wird in einem Leider haben die Warſchauer Preisrichter das hohe ſitt⸗ 
1 aß man fait von einer Belagerung der Feſte Schwanen⸗ beſonderen Bezirk gewählt. Die Wahlen ſollen unmittel⸗ liche Ziel nicht als Gradmeſſer ihrer Urteils prechung ge⸗ 
2 werder ſprechen konnte, erfolgte die Feſtnahme. Es iſt be⸗ bar auf den Namen des a 5 75 aten durch Feſt⸗ nommen. > wird il pen... oxfen, daß ſie zu viel 
. kannt, daß auf Stellung einer Kaution im Laufe der Zeit ſtellung der abſoluten Mehrheit aller in einem Wahl Lokalpatriotismus — 


einer nach dem anderen der Verhafteten 
entlaſſen wurde. Dieſe Entlaſſung beweiſt weder etwas 
für noch gegen die Schuld der Angeklagten; es beſtätigt 
nur, daß die Gefahr eines Fluchtverſuches nicht mehr vorlag. 
% Elf, Perſonen ftehen nuter Anklage, An der Spike der 
ältefte der Brüder Barmat, Julius Barmat, der der 


aus der Haft 


Hauptgeſchäftsleiter war und die Seele des ganzen Konzerns, 


ferner Henri Barma t, der Geſchäftsführer Bruno 
Klenske, der Oberfinanzrat a. D. Dr. Hans Hellwig, 
der frühere Zentrumsabgeorduge Kaufmann Hermann 
Lange⸗Heger mann der Bankdirektor Alfred Staub, 


bezirk abgegebenen Stimmen erfolgen. Wo kein Bewerber 


die abſolute Mehrheit erzielt hat, erfolgt Stichwahl, bei 

Stimmengleichheit entſcheidet das Los. N 
Gegen das neue Projekt opponierten der Deutſche 

Klub und die Sozialiſten. Das Projekt wurde der 


Rechtskommiſſion überwieſen. 


Ein neuer polniſcher Geſandter in Nom? 


Warſchau, 9. Januar. (Eigener Drahtbericht.) Aus poli⸗ 
tiſchen Kreiſen verlautet, daß auf dem polniſchen Geſandten⸗ 
poſten beim Quirinal in Rom eine neue Perſonalverände⸗ 


Schönheit mit Eleganz und Rafffnement ve 
wechſelt haben. Und daher der Proteſt des der Ausloſung | 
beiwohnenden Publikums, das das Urteil der Jury mit 
ſtürmiſcher Entrüſtung entgegennahm. . 
N. B.: Eine Brombergerin iſt es übrigens nicht, die 
zur „Schönſten“ erklärt wurde, fondern eine Warſchauerin. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute 9.30 Uhr bei 
Brahemünde + 5,38, bei Thorn etwa + 3,20 Meter. 
In. Um ſich Brennholz zu verſchaffen, hob der Hauſierer 


3 Generaldirektor Karl Walther, Verſicherungsdirektor | zung erfolgen ſoll. Und zwar ſoll der erſt kürzlich ernannte Ge⸗ Prylinſki von hier am 13. Januar v. J. mit noch einem 
Rn; ah lo, Oberzollinſpektor Brund Stachel. ſandte Roman Knoll, vorher Vizeminiſter im Außen⸗ Kumpanen zwei Torflügel eines Hauſes in der 
nF Unter den Anklagepunkten gegen Julius Barmat | Minifterium, durch den polniſchen Geſandten in Helſingfors. | Neuen Straße aus den Angeln und ſchleppte das Tor nach 
finden ſich: Betrug an der Preußiſchen Staatsbank, an der [Titus Filipowicz, erſetzt werden. — Der neue polniſche] feiner Wohnung. Als der Täter ergriffen wurde, konnte 
Be deutſchen Girozentrale, Brandenburgiſchen Girozentrale, Be⸗ Geſandte in Moskau, Dr. Patek, reift nach Moskau am dem Hausbeſitzer das halbe Tor zurückerſtattet werden, die 
22 trug bei der Ausgabe der 1. Roth⸗Obligationen und zum Dienstag ab. * andere Hälfte hatte der Dieb bereits verbrannt. Wegen 
717. nf . p 
. Hellwig zur Untreue an Beh ee ir Tae mi Kattowitz, 9. Januar. Wie die ⸗Polſka Zachobnia“ mit- | auf drei Monate Gef ängnis, ſowie Tragung der 
2 aktiver Beſtechung, aktive Beſtechung des verſtorbenen Reichs⸗ teilt, hat ſich der Wojewode Dr. Grazynſki als Mitglied der [ Koſten des Verfahrens. 5 
a poſtminiſters Dr. Höfle in Tateinheit mit Anſtiftung zur [ Ortsgruppe des Weſtmarkenvereins in Kattowitz eintragen s Ein Zuſammenſtoß zweier Autodroſchken erfolgte am 
Bi (Untreue, aktive Beſtechung des Oberzollinſpektors Stachel, laſſen. N 8 N 1 e dc ſoll die Trunkenheit 
. a „ der Eiſen⸗Matthes Weitere Schiffsbeſtellungen für Polen. rn Bei 105 Kriminalpolizel befindet ſich eine lederne 
25 Klenske um Ver — in yo 7275 Geſchäftsführers Warſchau, 9. Januar. Der Verein für Meeresſchiffahrt Damenhandtaſche und verſchiedene andere Gegen- 
8 3 gehen gegen das Depot⸗ und Kapitalflucht⸗ a e De . 5 75 nee he ftände, die von einem 5 herrühren. Die geſchädigten 
dee 11 : eſtellt und zwar en Bugſier 1 en können ſich im Zimmer 35 melden. 
1 N ar ER ar mat heſteht nur ein geringer Teil gatela, Krakus, Tyran, Sambor, Rybak, Joka), ſowie 13 er eee en Diebes. In der Nacht vom 7. zum 
N A 2207 12 agepunk ’ nämlich Betrug an der Eiſen⸗Matthes 8 i ch t ee (Janek, Jurek, Bartek, Olek, Bronek, Burek, 8. d. M. wurde auf dem Bahnhof Karlsdorf ein Dieb namens 
a Dr. 66 gr an der Staatsbank, Beſtechung des [ Wacek, Wojtek, Franek, Felek, Antek, Alek und Edek) zu⸗ Ludwik Schab aus Bromberg feſtgenommen, der acht Enten 
5 5 Notte 5 5 = band Soerihtlide Untreue an der Eifen- femmen 20 Einheiten, jede mit 400 bis 500 Tonnengehalt. und zwölf Hubner bei ſich hatte, die geſtohlen worden waren. 


Anfacher 


Gegen den Geſchäftsführer Bruno Klens ke: Anklage 


echung, Untreue zum Nachteil der Preußiſchen 


Exekution in der Bank Polſfki. 


$ Diebſtähle. Einer Marta Gackowſka wurden aus 


der Wohnung Neuhöferſtraße 24 ein Kleid und Schuhe 


wiegen Beihilfe zu verſchtedenen Betrugsmanövern, gegen Warſchau, 8. Januar. Die volniſchen Blätter berichten geſtohlen. — Einem A. Zawitaj, Ablerſtraße 7, wurden 
1 | berfinattzrat a. D. Dr. Hellwig eine Anklage wegen 1 n Ber fern W Ye er 45 Pfund Federn und zehn Pfund gereinigte Wolle im Werte 


von 320 zl geſtohlen. 


2 | ire er Filtal vor einigen Jahren mit dem Re⸗ 

ar sg ee Dal en, und zwar einmal in Tateinpeit Pe mnffar der Krapkenkeſe ein Abkommen dahin N 

a, Und ſo 4 DEN getroffen, daß er auf alle Leiſtungen von ſeiten der Kranken⸗ Vereine, Veranſtaltungen ic. 

7 90 hnlich geht die Lifte weiter, aus der nur noch kaſſe verzichte, dafür aber nur 20 Prozent der Gebühren für { 

a rvorgehoben werden mag, daß gegen den Rechtsanwalt ſein Perf 1 allen werde. Leſegruppe des Deutſchen Frauenbundes. Leſeabend am Dienstag, 
33 . „ Lanwalt und Notar Als nach 5 ran kenkaſſenwablen ſich der neue Vor⸗ N 5 „ Zur eye a 5 1 . 
0 5 aub en wer . b A eutſch⸗ev. und. woch, 12. Januar, nachm. r, Vor⸗ 
8 en. Gegen den erſteren Anklage erg ee ſtand konſtituierte, klagte dieſer die Filiale der Bank Polfki a. im „ der ev. Pfarrkirche. (948 


Betrugsverſuchs bei der Ausgabe und dem Abſatz der 
I. Roth⸗Obligationen in Tateinheit mit einem Vergehen 
egen das Börſengeſetz mit handels rechtlicher Untreue zum 


an und gras den Prozeß. Da a, die Filiale der Bank 
olfki die Auszahlung der Gebühren hinaus zog, wurde die 
ekution durchgeführt. Ein Gerichtsbeamter erſchien in 
der Filiale der Bank Poliki, ließ ſich die Kaffen öffnen, und 


Am Mittwoch, den 19. Januar 1927, veranſtaltet der M.⸗G.⸗V. 
945 einen Liederabend, in welchem neben einer 
Zahl von Volksbearbeitungen und Originalvertonungen neuerer 
Meiſter auch vier Sonnen 


Y Nachteil der I. Roth⸗A. G. und mit einem Vergehen gegen tn k ebührende S von 5 tionen von Mathien be Chun um 
} das Gandelöneiehbuch; ferner Bilanzverſchleierung in bezug | entugbm ihr die der Krankenkaſſe a 8 Wagen“ aufmerkfam dia den Befonders auf die Ghorbalfade 
auf die 1 Rotz K ©. in Ludi ashafen. Gegen Ießteren Aue 11 060 Zion. Maferei und Pramdlischen endeten e Bild von Saen 


klage wegen Betruges und Betrugsverſuches bei der Aus⸗ 


malerei und 9158 — Höhepunkten ein Bild vom Schaffen 


Beamtenentlaſſungen im Innenminiſterium. des Meiſters gibt. — Einlaßkarten im Vorverkauf: 
gabe der J. Roth⸗Obligationen. Warſchau, 8. Januar. In der Budgetkommiſſion wurde Jobnes Buchhandlung, Gdanſta 100 Möbelhaus Franz Wolff, 
ze Wenn man die Liſte dieſer zur Anklage ſtehenden ein- [das Perſonalbudget des Innenminiſteriums runwaldzka 138. Preiſe der Sitzplätze 3 und 2 BL, Stehplatz 


zelnen Punkte durchſieht, 


N 


ei 
[7% 


] macht dies ſchon allein einen er⸗ 

ſchütternden Eindruck, ſelbſt wenn man vorläufig 

davon abſieht, wie weit fi, die einzelnen Beteiligten ſchuldig 

gemacht haben. Den gleichen Eindruck muß man gewinnen, 

wenn man die Lifte der Angeklagten durchſieht, unter 

—.— ſich zwei sanwälte und ein Oberftnanzrat be⸗ 
n. 


Ein großes Aufgebot von Verteidigern wird den 
Angeklagten zur Seite ſtehen. Für die Allgemeinheit wird 
es ſchwer fein, ſich aus diefem großen Wuſt von Geſchäften 

herauszufinden, und ſelbſt wenn der T 1 manche inter⸗ 
eſſanten Punkte bringen wird, dürfte ein Überblick nur 
Par * J Nuten Aden dag . 4 ſein. 7 
trauen wir den n ern, daß ſie ein gere c3 
Urteil finden werden, 

5 x 


* 


in den Zentralſtellen um ſechs Prozent, bei den Behörden 
zweiter und erſter Inſtanz, nämlich bei den Wofewodſchaften 
und Staroſteien, um fünf Prozent reduziert. Im Zu⸗ 
ſammenhange damit beabſichtigt die Regierung, eine Anzahl 
von Beamten zu entlaſſen, und zwar in der Zentrale ſelbſt 
ungefähr 18, in den Wofewodſchaften und Skaroſteien 266, 
zuſammen alſo 284 Beamte. 


Ein neuer Kommuniſtenprozeß. 

Warſchau, 9. Januar. Am Freitag begann vor dem 
hieſigen Bezirksgericht ein Prozeß gegen 20 jugend⸗ 
liche Kommuniſten, denen zur Laſt gelegt wird, im 
Heere kommuniſtiſche Propaganda getrieben zu haben, in⸗ 
dem fie in verſchiedenen Militärabteiluigen kommuniſtiſche 
we organiſierten. Mit Rückſicht auf das umfangreiche 

eweismaterial und den großen Zeugenapparat wird die 
Verhandlung einige Tage dauern. 


1 31. — Liedertexte an der Abendkaſſe und Verkaufsſtellen. (1331 


* * * 


ak. Nakel (Naklo), 9. Januar. Auf dem letzten Woche n⸗ 
markte waren die Preiſe ſehr niedrig. Butter, die ſehr 
reichlich vorhanden war, koſtete 1,80. Auch Eier waren reich⸗ 
lich vorhanden. jedoch koſteten fie noch immer 3,00—3,50. Ge⸗ 
müſe iſt ſchon ziemlich knapp; Kohl koſtete 0,10—0,20 der Kopf. 
— Den Fuß arg verſtaucht hat ſich die Frau des Buchhalters 
B. Auf dem Hofe war eine kleine Eisfläche gefroren, dort 
glitt Frau B. aus und verletzte ſich den linken Fuß derart, 
daß das Gelenk dunkelblau anlief und tüchtig anſchwoll. Es 
mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden. 

fs. Rakwitz (Rakoniewice), 8. Januar. Ein tragiſcher 
Todesfall ereignete ſich nach dem Neufahrstage hierſelbſt. 
Infolge einer Blutvergiftung, hervorgerufen dur 
eine Kratzwunde an der Naſe verſtarb der Soldat Blassc ant 


| 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 11. Januar 1927. 


Nr. 7. 


Pommerellen. 


10. Jannar. 


Graudenz (Grudziadz). 


Der Sonnabend⸗ Wochenmarkt war recht gut beſchickt, 
nur Kartoffeln wurden infolge des eingetretenen Froſtes 
in ganz kleinen Mengen angeboten. Da die Butterausfuhr 
— Danzig nachgelaſſen hat, iſt der Butterpreis ganz plötz⸗ 
Iich recht ſtark gefallen. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: 
Butter 2.00— 2,40, Eier 4,00—4,20, Kartoffeln 8,00, Zwiebeln 
0,25. Ferner koſtete: Weißkohl 0,15, Rotkohl 0,20, Wirſing 
0,15, Grünkohl 0,15—0,20, Wruken 0,10, Apfel 0,401.00, 
Birnen 0,30—0,40, Honig 2,50 pro Pfund, Kohlrabi 0,20 bis 
0,25 pro Bund. Der Fiſchmarkt war nur ſchwach beſchickt. 
Das Eistreiben auf der Weichſel behindert die Fiſcherei, und 
auch auf den ſtehenden Gewäſſern kann das große Netz noch 
nicht benutzt werden. Es koſteten: Schleie 2,50, Hechte 1,80, 
Breſſen 1,80, Barſche 0,80, Plötze 1,00, Aalauappen 1,00. 
Kleine friſche Heringe wurden mit 0,60 angeboten. Auf dem 
Geflügelmarkt koſteten: Gänſe 15,00, gerupft 1,50 pro Pfund, 
Puthähne lebend 10,00--13,00, gerupft 1,50 pro Pfund, junge 
Hühner 3.00 —4,00, Suppenhühner 4.50—5,00, junge Tauben 
1,00 pro Stück. Der Fleiſchmarkt war ausreichend beſchickt. 
Es koſtete: Schweinefleiſch 1,40—1,60, Rindfleiſch 1,00 —1.20, 
Kalbfleiſch 1,00—1,2%0, Hammelfleiſch 100—1,10 friiher Speck 
1.80, Schmalz 2,80, Talg 2,00. Die kleine Einſpännerfuhre 
Spaltholz wurde mik 9,00 verkauft. * 


Der Sonnabend⸗Schweinemarkt war recht gut be⸗ 
ſchickt, wenn auch nicht ſo ſtark als der vorige. Es waren 
Schweine jeden Alters vorhanden, hauptſächlich wurden aber 
Ferkel angeboten. Bei denſelben iſt ein ſtarker Fall der 
Preiſe zu bemerken. Man verlangt für das Paar Abſatz⸗ 
ferkel nur noch 40—70. An Höchſtpreiſen werden 50—55 er⸗ 
zielt. Läufer werden ſtärker gefragt. Das Angebot von 
angefütterten und maſtfähigen Schweinen läßt nach. Die 
Futterknappheit und hohen Getreidepreiſe dürſten eine 
nr Umgeſtaltung der Schweinepreiſe zur Folge 
aben. 


d. Seinem Leben ein Ende machte durch Erhängen in 
der Nacht zum Freitag der Kaufmann Friedrich Ermiſch. 
Der Verſtorbene war früher Landwirtſchaftsbeamter, er⸗ 
öffnete dann vor mehr als 30 Jahren in der Unterthorner⸗ 
ſtraße ein Getreide⸗, Saaten⸗ und Mehlgeſchäft, dem er 
ipäter auch eine Sauerkohlfabrik und Gurkeneinlegerei an⸗ 
ſchloß auf eigenem Grundſtück. Während des Krieges machte 
er große Lieferungen von Lebensmitteln, hauptſächlich 
Rauchſpeck, Bohnen und Grütze, und wurde wegen Über⸗ 
tretung der beſtehenden Vorſchriften gerichtlich verurteilt. 
Sein einziger Sohn fiel im Felde. Nach Beendigung des 
Krieges verkaufte er ſein Grundſtück und gab das Geſchäft 
auf. Durch die Geldentwertung ging der größte Teil ſeines 
großen Vermögens verloren und er mußte ſich wieder auf 
den Handel legen. Schon ſeit längerer Zeit wurde er von 
einer unheilbaren Krankheit gequält, ſeine Frau war bereits 
vor Jahren veritorben und jo mußte der in letzter Zeit Bett⸗ 
lägerige ſein Geſchäft von fremden Leuten verſehen laſſen. 
Die hohen Steuern konnten nicht aufgebracht werden und 
auch die Miete war in letzter Zeit nicht bezahlt. Für die 
Steuern waren Pfändungen vorgenommen und ſo hat der 
Kranke in der Verzweiflung ſeinem Leben ein Ende ge⸗ 
macht. N * 


Vereine, Beranftaltungen . 
Deutiſche Bühne Grudziadz. Kinder⸗ Maskenball der 
Deutſchen Bühne Es iſt von vielen Seiten gebeten 

worden, bei dem am 22. Januar 1927 ſtattfindenden inder⸗ 

Maskenball der Deutſchen Bühne die Altersgrenze von 14 Jahren 
hinaufzuſetzen. Dieſem Wunſch hat die Bühnenleitung Rechnung 
getragen und die Grenze auf 16 Jahre erhöht und wird in der 
Altersgrenze auch ſonſt nicht ſo ſtreng vorgehen, wenn es ſich um 
Jugend handelt, die ſich zu den Kindern rechnet. Es ſoll jedoch 
der Charakter des Kinder⸗Maskenballs erhalten bleiben, damit 
auch die kleineren Kinder auf ihrem Feſt zur Geltung kommen. 
(1203 * 

Dentihe Bühne Grudziadz. Wegen des Maskenballs der Lieder⸗ 
ie findet am Sonntag, den 16. Januar 1927 feine 
Borftellung ſtatt; dafür iſt für Mittwoch, den 19. Januar 
1927, eine Erſtaufführung der außerordentlich ſpannenbden Ko⸗ 
mödie „Der dreizehnte Stuhl“ feſtgeſetzt worden. Dieſe Komödie 
hat bei allen anderen Theatern einen durchſchlagenden Erfolg 
erzielt. Über die Handlung darf nichts verraten werden, da die 
Spannung bis zum letzten Augenblick aufrechterhalten werden 


aufgeklärt werden ſoll, iſt die Grundidee des Stückes. Die Regie 

hat Herr Erich Schneider in Händen. Die Einſtudierung des 

Stückes iſt eine hervorragende, ſo daß auch hier in Graudenz mit 

einem großen Erfolg zu rechnen iſt. | 1295 * 
—— ——— 


Thorn (Torun). 


u Vom Elektrizitätswerk. Mit den eriten Arbeiten zur 
Verbindung des hieſigen Elektrizitätswerks mit dem Werk 
in Grödek iſt in dieſen Tagen begonnen worden. In der 
Nähe der Kaſernenſtraße haben die Montagewagen nebſt 
eigener Küche, in welchen ſich die Geräte zur Herſtellung der 
Verbindungslinie befinden, Halt gemacht. In der Nähe von 
Grünhof, Holzhafen an der Fordoner Chauſſee wird ſchon 
an der Aufſtellung der Leitungsmaſten gearbeitet. Im Stadt⸗ 
bereich ſollen die Maſten 17 Meter hoch ſein und nebſt ge⸗ 
mauertem Sockel aus Eiſen beſtehen. Im Frühjahr wird 
auf dem Hofe des Elektrizitätswerks eine große Halle zur 
Unterbringung der Maſchinerien der Verbindungsſtation E 
richtet. 

* An der Kohlenladeſtelle wurden im November vorigen 
Jahres von der Eiſenbahn auf Oderkähne 228 Waggon Kohle, 
4732 Tonnen, umgeladen. Im Vergleich zum Oktober war 
die verfrachtete Kohlenmenge im November um 2172 Tonnen 
geringer. * * 

* Reinigt die Bürgerſteige von Schnee und Eis. Der 
Magiſtrat macht auf die Paragraphen 12 und 13 der Polizei⸗ 
verordnung vom 9. 12. 1912 aufmerkſam, wonach die Haus⸗ 
beſitzer verpflichtet ſind, im Bereiche ihrer Grundſtücke un⸗ 
verzüglich den Schnee fortzuräumen und Sand ſtreuen zu 
laſſen. Die Nichtbefolgung dieſer Verordnung zieht ſchwere 
Strafen nach ſich. * * 

—dt Ein herrenloſes Denkmal. Der Verſchönerungs⸗ 
verein der Stadt Thorn beſchloß auf einer ſeiner Sitzungen, 
dem Eigentümer des „Moniuſzkodenkmals“ im Stadtpark 
bei der Wiederinſtandſetzung desſelben behilflich zu ſein. 
Leider konnte der Verein den Eigentümer bisher nicht aus⸗ 
findig machen! Das Denkmal, im Jahre 1923 gebaut, iſt 
demnach herrenlos — — — und wird es jedenfalls ſchwer 
fallen, es wieder inſtand zu ſetzen, da hierzu eine ſchöne 
Menge Geld notwendig iſt. 7 * * 

— Die biſſigen Hunde. Eine Zofja Januſzewſka 
wurde bei einem Beſorgungsgang von einem biſſigen Hunde 
angefallen und arg zugerichtet. Der Eigentümer konnte feſt⸗ 
geſtellt werden. ze 

—dt. Gefaßter Dieb. Dem Schneidermeiſter Nowak in 
Culmſee, Thornerſtraße, wurde des Nachts aus ſeiner Woh⸗ 
nung die Nähmaſchine geſtohlen. Die Polizei entdeckte den 
Dieb in Thorn, wo er ſich nebſt der Nähmaſchine verſteckt 
hielt und verhaftete ihn. * * 

* Ein Fahrrad geſtohlen wurde dem Sergeanten Eugen 
Dubinſki. — Infolge der ſich unaufhörlich mehrenden 
Fahrraddiebſtähle wird den Fahrradbeſitzern in ihrem Jn⸗ 
tereſſe dringend empfohlen, die Fahrräder nicht ohne Auf⸗ 
ſicht auf den Bürglerſteigen ſtehen zu laſſen. u 

nun I Lern 


* Culm (Chelmno), 9. Januar. Gefaßte Laden⸗ 
diebe. Bei einer neuen Viſite der beiden Ladendiebe, die 
die Geſchäftsleute hierſelbſt vor kurzer Zeit heimgeſucht 
hatten, iſt es der hieſigen Polizei gelungen, ſie zu verhaften 


und dem Gericht zu überliefern. 
? Do 


* Dirſchau (Tezew), g. Januar. Beerdigt wurde am 


Abſchnallen des Koppels der Revolver auf die Erde, die 
Waffe ging los und verwundete ihn tödlich. — Verſchie⸗ 
dene Diebſtähle ſind in letzter Zeit ausgeführt worden. 
In der Nacht von Donnerstag zu Freitag verſuchten zwei 
Schulknaben, die Brüder P., einen Einbruch in das 


Kolonialwarengeſchäft des Kaufmanns B. Der 
eine Bruder hielt Wache, der andere kletterte durch das 


Kellerfenſter und gelangte in den Laden, wo er ca. drei 
Zloty Kleingeld und einige Tafeln Schokolade einſteckte. In 
dieſem Augenblicke erwiſchte ſie ein Poliziſt und führte beide 
Anfänger auf die Polizei, wo fie am nächſten Tage nach Ver⸗ 
hör freigelaſſen wurden. Hoffentlich wird ihnen ein ge⸗ 
höriger Denkzettel das neue Handwerk verleiden. 

* Mewe (Gniew), 9. Januar. In der Advents⸗ und 
Weihnachtszeit iſt auch über unſer Städtchen eine Hochflut 
feſtlicher Veranſtaltungen mannigfachſter Art dahingegangen, 
und ſie ſcheint noch immer im Steigen begriffen zu ſein. Wir 


nerstag der Staatspoliziſt Toll, der ein Opfer ſeines 
Berufes den iſt. Während des Dienſtes fiel ihm beim 


heben aus ihr nur die beiden Feſtabende hervor, die zu Sams 
melpunkten unſerer deutſchen Gemeinde wurden: das Woh l⸗ 
tätigkeitsfeſt des deutſchen Frauen vereins 
und den chriſtlichen Familienabend zur Nachfeier 
des Weihnachtsfeſtes. Beide fanden in den geſchmackvoll ex⸗ 
neuerten Domſtaſchen Feſträumen ſtatt und nahmen einen in 
jeder Beziehung befriedigenden Verlauf. — Das ſich in den 
Formen eines Bazars auswirkende und durch einen ſinnigen 
Vorſpruch eingeleitete Jahresfeſt des Frauenvereins bot in 
feinen muſikaliſchen, theatraliſchen und chorentiſchen Teilen 
eine ſolche Fülle äſthetiſcher Genüſſe und herzerfriſchender 
Beluſtigungen, daß der Beifall kein Ende nehmen wollte; hin⸗ 
wiederum luden die zahlreichen Verkaufsſtände und Gezelte 
mit ihren reichhaltigen Genußmitteln und Überraſchungen 
während der Pauſen ſo freundlich ein, daß auch die ſparſam⸗ 
ſten Hausfrauen nicht au ihnen vorütgergehen konnten; und 
dann der Jung und Alt in ſeinen Wirbel ziehende Tanz! 
Kurz, der ganze Verlauf des Feſtes ließ nichts zu wünſchen 
übrig, — vor allem auch nicht ſein in voller Höhe den Wohl⸗ 
fahrtsbeſtrebungen des Vereins zugutekommender Rein⸗ 
ertrag. — Der am Mittwoch nach dem Feſte ſtattgehabte 
chriſtliche Familienabend war trotz des ſchlechten Wetters 
gleichfalls recht gut beſucht, auch vom Lande. Nach einem 
kurzen Grußwort hielt zunächſt der Leiter desſelben, Pfarrer 
Klapp, einen Vortrag über die Geſchichte des Weihnachts⸗ 
feſtes und ſeine zumeiſt in der Naturreligion unſerer Alt⸗ 
vordern begründeten volkstümlichen Sitten und Bräuche, die 
3. T. in der darauf folgenden Aufführung ihr Widerfptel 
fanden. Sie beſtand in dem ebenſo reiz⸗ wie aentittnollen 
Singſpiel von Ad. Klages „Ein Chriſtabend im Dorfe“, das 
mit ſeinen anmutigen Szenen und klangvollen Chören und 
Liedern für eine Stunde das ganze Intereſſe der Zuſchauer 
bzw. Zuhörer in Anſpruch nahm und allſeitigen Beifall fand. 
Weihnachts⸗ und Volkslieder, z. B. zur Laute geſungen und 
von Vortragsſtücken für Harmontum und Klavier wirkungs⸗ 
voll umrahmt, bildeten auch den Hauptinhalt des zweiten, 
muſikaliſchen Teils, der nicht minder freundlich aufgenommen 
wurde. Die am Schluſſe veranſtaltete Sammlung freiwilliger 
Spenden war für die notleidenden deutſchen Koloniſten in 
Wolhynien und zur Deckung der Unkoſten beſtimmt. 


p Nenſtadt (Wejherowo), 9. Januar. Der geſtrige 
Wochenmarkt war wohl infolge des ziemlich ſtarken Froſt⸗ 
wetters recht ſchwach beſchickt und beſucht. So gab es Kar⸗ 
toffeln nur an einem Wagen zu 4,50 zi zu kaufen. Butter 
dagegen war reichlich da und recht billig, das Pfund zu 1,50 
bis 2,00; zum größten Teil von Aufkäufern gekauft. Eier 
waren wenig zu 4—4,50 vorhanden. Fette Gänſe koſteten 
das Pfund 1,30—1,70, junge Hühner 3—8,50 das Stück, alte 
45,00. Fiſche: Barſe 0,80—1,00, Pomuchel 0,50 —0,60, friſche 
Heringe das Pfund 0,60. — Auf dem Schweinemarkt 
waren nur zwei Wagen mit einigen Ferkeln, für die 40 zt 
pro Stück gefordert wurden, aber nur 25—28 zi brachten. — 
Am 13. d. M. findet hier ein Kram⸗, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt ſtatt. : 

a Schwetz (Swiecie), 8. Januar. Auf dem Sonn⸗ 
abend⸗ Wochenmarkt machte ſich eine ungewöhnliche 


Preisſchwankung beim Butterhandel demerkbar. Es war 
eine ziemliche Zufuhr von Butter vorhanden. Mau zahlte 


morgens 2,60— 2,80, jpäter gegen 11 Uhr ſank der Preis und 


zahlte man nur 1,90 pro Pfund. Eier koſteten 3,80—4,00 die 


Mandel. Für Hafen, 8-9 Pfund ſchwer, verlangte man 
52 3 Auf dem Fleiſchmarkt notierte man die bisherigen 
reiſe. f 1 
* Tuchel (Tuchola), 8. Januar. Ein unverbeſſer⸗ 
licher Dieb, der Arbeiter Fabinſki von hier, der erſt 


ſeit knapp vier Wochen wieder freie Luft atmet, wurde kurz 


nach einem bei dem Beſitzer Kaminſki in Groſtyczyn, 
Kreis Tuchel verübten Diebſtahl, bei dem ihm ein Anzug 
in die Hände fiel, auf der Mangelmühler Chauſſee von zwei 
Sicherheitsbeamten feſtgenommen. Bei der Verhaftung 
und auch bei der Vernehmung war er dermaßen rabtat, daß 
ihm Feſſeln angelegt werden mußten, bzw. ihm die Feſſeln 
verblieben. Der Verhaftete hat die Jugend in Zwangs⸗ 
erziehung zugebracht; ſpäter wanderte er immer wieder 
wegen Spitzbübereien ins Gefängnis. Er kann die Frei⸗ 
heit nicht ertragen. 

„ Tuchel (Tuchola), 9. Januar. Holzverkauf. Die 
ſtaatliche Oberförſterei Woziwoda, Kreis Tuchel, verkauft im 
Wege öffentlicher Verſteigerung am 24. Januar, um 10 uhr 
rormittags, Brennholz 
Händler ſind zum Kauf zugelaſſen. 


muß. Ein Mord, der durch Tiſchrücken und Geiſterbeſchwörung f 
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„Zentrifugen 


Sehr billig undi 


Graudenz. 


tat d ee deen Männer-Zurn-Berein Graudenz. 


ung. 
Geſtern entſchlief 


für die benachbarte Bevölkerung. 


Am Donne den 13. nun. 1927, 
abends 8 Uhr findet im Br die 1m 


Sn5reshenplberlommlung 


ſtatt, wozu ſämtliche Mitglieder h 
geladen Werber 10 Der Vorktand. 


Deutſche Bühne-Grudzindz 
6 
Kinder⸗ Maskenball. 


An dem Feſte können Kinder bis 
16 Jahren und Exwachſene als Zuschauer 


ele, Alfa, Krupp 


ie ſämtli 2 
e tu . Eſowie jäm Vofferler villas Zubehörteile 
I) — , ullca Szczytna 6 
Ausverkauf! 


ae d: Pfefferkuchenbruch 
8 Eigene nen malbinenbandlung. 

Um unsere Lagerbestände zu räumen, 

veranstalten wirinventur-Ausverkauf 


Großes Lager in Erſatzteilen für Zentrifugen. ohne und mit feinstem Schokoladenüberzug. 
bis zum 15. Januar d. J. 
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Kalender 1927 6 Für Kinder 1 omiggehä ch bekömmlich 
der Nullſche Heimathote 


Ida Honigkuchen von allen Magenärzten als 
das gesündeste Nahrungsmittel empfohlen 
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10 5 Rabatt. mit Markt. Berzeichniſſ ; werden. Graudenz, d. 7. Jan. 27 teilnehmen. 
g 1 8 en Täglich in frischer und guter Qualität, gibt ab Die Beerdigung Montag, den 28. Februar 1927 


und vielen Bildern. 
da nur noch geringe Vorräte, iit 
Veſtellung umgehend erforderlich. 


eis 21 2.10 
nach außerhalb intl. Porto 21 2,40, 


findet am Dienstag, abends 8 Uhr im Gemeindehaufe 


Maskenball der Dentſchen Bühne 
1234 


am Roſenmontag: 


„Märchen aus Tauſend 


Thorner Honigkuchen werden von 
ganz bedeutenden Magenärzten zur 
Förderung der Verdauung sehr 

empfohlen, 1308 


Honiskuchen-, Cakes- 


Konigkuchenfahrik 
Herrmann Thomas, Toruf 


Nowy Rynek 4. 1307 
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Geſchäftsſt. A. Kriedte, 
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Anmeld. bis 15. Jan.] Broeſe, Nogowko, 

— v. Lubicz, pow. Torun. 
0 Greboein, Rogowko, Grunowo zum Sofor- 
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Justus Wallis. 


Geſuche um Einladungen jind an den 
Vorſitzenden Herrn Arnold Kriedte, 
Grudzigdz, Mickiewicza 3 zu richten. 
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d. Ztg. erbet.|Koseiki, Schneider: : 2 2 u. E. 1155 a. d. Gſt. d. Z. u. Fam. u. F. 1309 a. d. 
Bydgoszcz, den 7. Januar 1927. meister, N Wallis, Toru. 1286 Mitteltür. Rittergut Starszewo 
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jgale Brenner ee en nnen An: und Verkäufe 

cu waren ine , cn _Malhinenmeilter Kıeferne, asireine Seiten 
A a. Gefl. Offerte ratet, der erfahren iſt in Behandlung 9 


erbet. an B. Pomczak, ampfmaſchinen, landw. Maſchinen und 
wetterfeſt und warm Sturez, Dworcowa 17. Dreſchlatze reparieren kann, wird zum 1. April| trocken, blank, blaufrei, mit Angabe der D. L. und D. B. kauft 


1927 geſucht. Stell iſt bei befriedi d 5 
Die tik mbar und Bin, Seitting daueend, Angebote mit Zeugnis: Holzhandlung G. uke, Poznuf, seu. Mieläyskiego 6 


Die Preiſe angemeſſen niedrig. abſchriften ſind zu richten an 1324 
b. einem ält, Dentiſten. 


1 77 Alb Hender 89 mit Lehrling Offerten u. C. 1299 an 
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MR Gegründet 1891. 1373; und 2 . 3 Schloſſer-Monteux 
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Gegründet 1 1159 
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Majoratsbeſitzer K. v. Wegner, 


Ditaszewo, pow. Toru. 


la große . H. &andimirihaften] 1008. me 


Fleiſchereien, Bäckereien, Schmiede⸗ 3,80 41, Bndgoszez. 


2 Leſzezunskiego 12. 927 
Stellmacher⸗, Schuhmacher⸗, Eattler-, — Mehrere e 


Danner neee an die Geſchlt. O. Zeitg. 1 weicher hauptſächlch mit Reparaturen an Rentier⸗ und Geſchäfts⸗Grundſtücke Jähriges et 

a 23⸗jähr., tücht., erfahr. führerin Maſchinen bewandert, zur Inſtandhaltungſaller Art vermittle und habe ſtets zu ſehr Jähriges kuuch 
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Offerten unter A. 919 111 > 7 
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Tätigkeit ſind einzureichen an 


Antoni Pilinski, Bydgoszcz 


Bee Niem. Stolng, d. 6.1.27. 
a. d. Git Schröder 1902 


Kämpen⸗Vorſteher. 
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2 96. 
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Fordon⸗Weichſel. 
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Nur ernifgemeinte Of. Fadi ute beſuch rm Wirtin für Straßenverkaufs⸗ ucht für zablunas⸗ verk. Beſſchtig. bei of- 2500 am zu verpachten 
Geg. Belohng. abzug. unter S. 1218 an die zucht, Gemüſebau. auch werbungen nur unter 
Schweizerhof Tel neu, kreuzſaitig, klang⸗ K% * 
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Winter, Gamma 5. II. Geſchſt. B. Zig erbeten. fach 5 f. Ari al Geb. hauswirlſchaftl. Für Ent mittlerer e ne yoklee 1 
a ſchön, beſſeres Fabrikat, 

evtl. auch ipät. in Byd⸗ für ernſthafte Käufer: 
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jü , Mädchen Gehil f . E 
Biedichafts- ed, 2 Etele ung Mädchen Gehilfen 36602 cken 


>. 
El, ie Geſchſt. 50-- üd | lung auf größ. Out zur Hermann Zwirner. Jie gane halten friches Blut — ’ 
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Eigener Betterdienſt der „Deutſchen Rund ſchau“. 
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Sohn eines achtbaren Bürgers. Unter allgemeiner Betetli⸗ 
gung der Bevölkerung und militäriſchen Ehrengeleits fand 
geſtern die Beerdigung ſtatt. f 3 

* Wirſitz (Wyrzyſk), 10. Januar. Der heutige Wo ch e n⸗ 
markt war gut beſchickt. Für Butter zahlte man früh 2.30, 
ſpäter fiel ſie bei reichlichem Angebot auf 1,80. Eier koſteten 
3,20. Für fette Gänſe zahlte man 1,801.90 für das Pfund. 
Für eine Einſpännerfuhre Torf wurden 12,00 verlangt. — 
Holzverkauf. Die Oberförſterei Grabowno, Kreis Wir⸗ 
ſitz, verkauft am 12. Januar vorm. 9 Uhr, im Welnitzſchen 
Lokale in Grabowno Nutz⸗ und Brennholz aus allen Re⸗ 
vieren mit Ausnahme von Weißenhöhe. 

* 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warſzawa), 8. Januar. Vor einigen Tagen 
verhaftete die Polizei einen Angeſtellten des Warſchauer 
Ingenieurs L., der unter Beihilfe zweier Dienſtmädchen 
die 15 jährige Tochter des Ingenieurs entführt 
hatte. Das vom Unterſuchungsrichter verhörte Mädchen 
gab an, daß es feinen Entführer heiß liebe und daß es aus 
eigenem Antrieb mit den Dienſtmädchen nach Otwock, einem 
Kurort in der Nähe Warſchaus, fahren wollte. Der Ent⸗ 
führer hat dem Mädchen jedoch Einſpritzungen unter die Haut 
beigebracht, doch weiß die Entführte nicht zu ſagen, was für 
ein Medikament dies geweſen und zu welchem Zwecke dies 
geſchehen ſei. Der Vater des Mädchens verſucht mit aller 
Macht, ſeine Tochter zu rehabilitieren, dieſe aber verlangt 
immer wieder nach dem Geliebten. Die Angelegenheit hat 
in Warſchau eine große Senſation hervorgerufen. 

Lodz. 8. Januar. Eine liebe Gattin. In Lodz 
wohnte vor einigen Jahren ein Uhrmacher namens Felix 
Borſzez. Im Jahre 1918 reiſte er nach Berlin, nachdem 
er vorher ſeiner Frau Fajga in Gegenwart eines Notars 
das geſamte Vermögen vermacht hatte, darunter ein Haus 
in Wilna. Kurze Zeit darauf folgte Frau Fajga ihrem 
Manne nach Berlin, wo der Uhrmacher Borſzez durch tüch⸗ 
tige Arbeit ſich wieder ein größeres Vermögen erarbeitet 
gatte. Im Jahre 1920 erfuhren Lodzer Verwandte des 
Borſzez, daß dieſer ſich in einer Irrenanſtalt befinde. 
Im Jahre 1923 erzählte Frau Fajga Verwandten in Lodz, 
daß ihr Mann in Berlin verſtorben und auf dem Kirchhof in 
Weißenſee begraben worden ſei. Kürzlich aber hat ein 
andrer Lodzer Uhrmacher, namens Blu m, den angeblich 
veritorbenen Borſzez in Geſellſchaft einiger ſtaatlicher 
Funktionäre in einem Autobus geſehen. Er benachrichtigte 
die Verwandten des Borſzez, die nun feſtſtellten, daß Borſzez 
nach einem Irrenhaus in Wartha gebracht worden iſt. Einer 
Schweſter erzählte Borſzez tränenden Auges, daß ihm ſeine 
Frau das ganze Vermögen Ser he und ihn alsdann 
mit Hilfe einiger ihr ergebener Elemente in eine deutſche 
Irrenanſtalt gebracht habe. Auf Grund der deutſchen Ver⸗ 
ordnung über den Aufenthalt von Ausländern wurde er 
alsdann an die polniſche Regierung ausgeliefert, die ihn in 
der Irrenanſtalt Wartha unterbringen ließ. Die Ver⸗ 
wandten haben fetzt die notwendigen Schritte unternommen, 
um den zu Unrecht als irrſinnig erklärten Uhrmacher 
Borſzez frei zu bekommen und um die verbrecheriſche Frau 
Fajga vor das richt zu bringen. 5 


Kleine Rundſchau. 


3 * Ein großer Kinobrand. Zu einer furchtbaren Kata⸗ 
ſtrophe kam es geſtern abend in Montreal. Dort brach wäh⸗ 

rend einer Vorſtellung auf bisher unaufgeklärte Urſache ein 
Brand aus, der ein furchtbares Chaos zur Folge hatte. Die 
meiſten Opfer forderte eine Wendeltreppe, die mit Leichen 
vollſtändig bedeckt war. Ins Leichenſchauhaus wurden 
27 Knaben und Mädchen eines franzöſiſchen Gymna⸗ 
ſiums geſchafft. Im Krankenhaus wurden 30 ſchwerver⸗ 
letzte Kinder untergebracht. 


Wie wird das Wetter? 


Zwiſchen Schnee und Regen. 


In der vergangenen Woche ift wieder ein Tiefdruckgebiet vom 
Ozean aus langſam oſtwärts gewandert und hat dabei das Feſt⸗ 
landshoch tief nach Rußland zurückgedrängt. Da es einen kräftigen 
Schub warmer Meeresluft mit ſich führte, hat es überall auf ſeiner 
Bahn ſtarke Erwärmung verurſacht. Während am Jahresbeginn 
in Nordſkandinavien und Finnland über 30 Grad Kälte herrſchten, 
brachte der 4. Januar dort Tauwetter. Nachdem der Kern der 
Depreſſion Skandinavien paſſiert hatte, konnten polare Luftmaſſen 
von Grönland über Island her nach Mitteleuropa vordringen, um 
dort die neuen Schneefälle zu bewirken. Schnell wurde dieſer kalte 
Luftſtrom jedoch wieder durch die warme Strömung einer neuen, 
ſüdlich Islands auftauchenden Depreſſion abgeſchnürt. 


Hat im Januar einmal der ſchnelle Wechſel von Depreſſionen 
Begonnen, jo hält er auch ſtets eine Zeit an. In faſt ununter⸗ 
brochener Kette ziehen dieſe Gebilde dann von Weſten über Nord⸗ 
furopa hinweg, wobei der Vechſel zwiſchen ihrer warmen Vöorder⸗ 
eiten⸗ und ihrer kalten Rückſeitenſtrömung einen un beſtän⸗ 

igen und zu vielen Niederſchlägen neigenden Wette 
typ in Mitteleuropa hervorbringt. Die Intenſität der auftretenden 
Depreſſtonen tft allerdings, wie während der letzten Monate über⸗ 
haupt, verhältnismäßig gering. Infolgedehen iſt auch die Dauer 
der Warmwetter⸗Perkoden bei uns verhältnismäßig kurz, die Menge 
der fallenden Niederſchläge aber ziemlich groß. Auch in 
der neuen Woche wird eshalb das unbeſtändige, zu Regen und 
Schneefällen neigende Wetter bei uns anhalten. Stärkerer Froſt, 
dejjen Urſache immer im Oſten oder Skandinavien liegt, dürfte nur 
wenig zu erwarten ſein. Ebenſo unwahrſcheinlich wie das Auf⸗ 
„ Fröſte iſt allerdings auch das Auftreten von unge⸗ 
wöhnlich hohen Temperaturen. Fünf Grad werden nur ſelten und 
ausnahmsweiſe überſchritten werden. D. M. 


Wochenbericht der Warſchaner Börſe. 


Bon unſerem Warſchauer Mitarbeiter) 


In der abgelaufenen Berichtswoche war der Deviſenumſatz 
auf der offiziellen und privaten Warſchauer Geldbörſe ein ganz 
normaler. Der Bedarf überſchritt nie die gewöhnlichen Grenzen 
(400 000 Dollar täglich) und wurde vollkommen durch die Bank 
Poljti gedeckt. Der private Gelbverkehr war zurück⸗ 
8 Gegen Ende der Woche war die Deviſe Mailand ſchwächer. 

e, Devife Neuyor hat feine Veränderung erfahren. Die Bank 
Polſki zahlte für den Dollar 8,95, für Schecks 8,08, für Kabel zahlte 
man 9,02—9,03. Die europäiſchen Dey ſen waren ganz leichten 
Schwankungen ausgeſetzt. Niedriger geitalteten ſich Mailand, Wien, 

weis, Berlin und London. Die Devife Paris iſt dagegen ganz 


feſt 8 2 . 

uf dem Markt mit den ſtaatlichen Papieren waren 
keine größeren Kursveränderungen zu verzeichnen. Die Umſätze 
hielten ſich in mittleren Grenzen. Es wurden folgende Kurſe 
notiert: Sproz. Konverſtonsanleihe 97,—, proz. Dollaran leihe 80 
bis 79, 10 proz. Eiſenbahnanleihe 98,50, proz. Konverſionsanleihe 
47,50—47,25, Sproz. O bl = tionen beziehungsweiſe Pfandbriefe 
der Bank Goſpodarſtwa Krafowego und der Bank Rolny 80-81. 
Für Pfandbriefe beſtand eine ſehr feite Tendenz. Die um⸗ 
ſätze waren groß. Die ſtädtiſchen Goldpfandbriefe haben einen 
Kursgewinn von 3 31. pro 100 31. Nominalwert zu verzeichnen. 
Es wurden folgende Kurſe notiert: 4½ proz. Ländliche Goldpfand- 
briefe 34,00. 30,50, proz. Goldpfandbriefe des Tow. Krebytowe in 


Warſchau 44,75—47,20. y N 
Auch auf dem Aktienmarkt überwog die feſtere Tendenz. 
Zu Beginn der Woche wurden im Juſammenhang mit den Steuer- 
zahlungen viele Wertpapiere verkauft, was zunächſt eine ſchwache 
Tendenz hervorrief. Gegen Ende der Woche aber begann völlig 
unerwartet eine Kursſteigerung bei verfhiedenen induſtriellen und 
Bankwerten, was ſchließlich eine Kursſteigerung faſt bei allen Aktien 
ur Folge hatte. Es haben wiederum belgiſche Kapital: 
2 ije große Ankäufe getätigt. Oſtrowieckie gewannen 1 Zl. pro 
Stück, Warſz. Tow. Kopaln Wegla ſtiegen zeitweiſe auf 74 Zl. Von 


Heiß 
Selſingfors 13,03, 


Bankaktien ſtiegen Bank Polſki am Freitag bis auf 89,50, was 
auf die ſeit längerer Ziet kreiſenden Gerüchte zurückzuführen iſt, 
daß die Bank Polſki im Februar eine Dividende von 11 bis 12 Pro⸗ 
zent auszahlen werde. Im Laufe der begonnenen Woche wird über 
die Höhe der Dividende genau entſchieden werden. Am Sonnabend 
abend ſtiegen Bank Polſki weiter auf 92,25. Es wurden folgende 
Kurſe notiert: Bank Polſki 84,50—92,25, Agierz 1,10—1,50, Czen⸗ 
ftocice 1,10—1,30, Warſz. Tow. Kopaln Wegla 70—73, Lilpop 16 bis 
16,75, Modrzejow 3,75—4,20, Oſtrowieckie 8,45—11,.—. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Ermäßigung der Amſa ſteuer 
beine Großhandel. * 


Wie von uns bereits kurz erwähnt, wurde die Großhandels⸗ 
Umſatzſteuer auf 1 Prozent ermäßigt. Die entſprechende Ver⸗ 
fügung des Finanzminiſters iſt im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 128 vom 
30. Dezember 1926 veröffentlicht. Dieſer Verordnung zufolge wird 
die Steuer bei denjenigen Umſätzen bis auf 1 Prozent ermäßigt, 
die von den Punkten 1 und 4 des Artikels 5 des Geſetzes über die 
ſtaatliche Induſtrieſteuer (Geſetz vom 15. Juli 1925, Dz. U. R. P. 
Nr. 79, Pof. 550) betroffen werden und die einen Verkauf aller 
Arten von Waren ab 1. Januar 1927 durch folgende Unternehmen 
darſtellen: ſelbſtändige Großhandelsunternehmen, berufsmäßige 
Aufkaufsunternehmen, ſowie ſelbſtändige Unternehmen zur Aus⸗ 
führung von Lieferungen. 

Die Verordnung iſt am 1. Januar 1927 in Kraft getreten. Mit 
demſelben Termine hat die bisher verpflichtende Verordnung vom 
7. November 1925 (Dz. U. R. P. Nr. 106, Poſ. 756) ihre Gültigkeit 


verloren. 2 
— 


Keine Erhöhung des volniſchen Zolltarifs. In verſchiedenen 
polniſchen Blättern wurde die Nachricht verbreitet, daß die Regie⸗ 
rung die Abſicht habe den Zolltarif um 50 Prozent zu er hö hen. 
Wie unſer Warſchauer Vertreter von zuſtändiger Seite erfährt, hat 
die Regierung eine ſolche Forderung an das Zollkomitee bisher 
noch nicht gerichtet. Die nächſte Sitzung des Zollkomitees findet 
erſt in zwei Wochen ſtatt. 

Der direkte Eiſenbahntarif für den polniſch⸗deutſchen Waren⸗ 
verkehr iſt nach einer V 


Ziegeleien“ iſt auf Beſchluß der 

7 ; Dezember 1926 in eine G. m. b. H. 
mit einem Anlagekapital von 20 000 31. umgewandelt worden. Die 
Anteile wurden auf mindeſtens 100 31. bemeſſen. Die Geſellſchaft 

a e künftig den Namen „Poſener Vereinigte Ziegeleſen G. m. b. H.“ 
(Poznanſkie Zjednoczone Cegielnie Tow. 3 ogr. odp.). 


Der Zucker wird teurer. Unter Vorſitz des Vizepremiers Bartel 
fand eine Sitzung des Wirtſchaftskomitees des Miniſter⸗ 
rats ſtatt, die ſich hauptſächlich mit der Erhöhun gder Zucker⸗ 
preiſe beſchäftigte. Die Regierung erklärte ſich mit einer Er⸗ 
höhung des Zuckerpreiſes um 10 31 pro Doppelzentner 
einverſtanden. Vielfach wurde verlangt, daß die Regierung 
den Zuckererport ſchließen möchte. Eine endgültige Ent⸗ 
ſcheidung hat die Regierung hierüber noch nicht getroffen. 

Anziehen des Preiſes für volniſchen Zucker in London. Im 
Zuſammenhang mit der feſten Tendenz auf dem Welt⸗Zuckermarkt 
haben auch die Preiſe für polniſchen Exportzucker angezogen. Am 
Januar zahlte man in London für polniſchen Kriſtall loko je 
Tonne 19 Pfund Sterling, Januar⸗März 19,76 frei Bord Danzig. 

Polniſche Kohle für Rußland. Zwiſchen dem oſtoberſchleſiſchen 
Kohlenbergbau und den ſowjetruſſiſchen Wirtſchaftsorganiſationen 
werden zurzeit Verhandlungen über den Abſchluß neuer Liefe⸗ 
Tungsverträge für Nordweſtrußland geführt. Im vorigen 
Jahre waren Lieferungen in Höhe von 500000 To. vereinbart 
worden, die auch ausgeführt wurden. Die gegenwärtigen Ver⸗ 
handlungen, die bis ſetzt einen günſtigen Verlauf zu nehmen 
ſcheinen, haben den Abſchluß von Verträgen zur Lieferung von 
1200000 Tonnen polniſcher Kohle für die Zeit vom 
Januar bis Oktober 1927 zum Ziel. } 


8 Geldmarkt. 
Der Wert fũr ein Gramm reinen Goldes wurde gemãß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 9. u. 10. Januar auf 5,9816 Zloty 


feſtgeſetzt. 5 a 

Der Itotn am 8. Januar. D anzia: Ueberweiſung 57,15 
bis 57,97, bar 57,12—57,26, Berlin: Ueberweiſung Warſchau, Poſen 
oder Kattowitz 46.48—46.72, Zürich: Ueberweiſung Warſchau 
57,50, London: Ueberweiſung 43,50, M 
253, Neu york: Ueberweiſung 11,75, M 
bis 78,9, Riga: Ueberweilung 65,00, A 
ung 25,00. 

Warſchauer Börſe vom 8. Januar. Umſätze. Verkauf — auf. 
Belgien 129.52, 125.84 — 125,21, Budapeſt —,—, Holland 361,00, 
361,90 — 360,10, London 43,78, 43,89 — 43,67, Neunort 9,00, 9,02 — 
8.98, Paris 35,70, 35,79 — 35,61, Prag 26,72, 26,78 — 26,66, Riga 
ee Schweiz 174,10, 174,53 — 173,67, Stockholm —,-, Wien 
127,13, 127,45 — 126,81, Italien 39,88, 39,98 — 39,78. 8 

Amtliche Deviſennotierun der Danziger Börſe vom 
8. Januar. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25.04¼ d., Neuyork —.— Gd., Berlin 122,372 Gd., 122,678 
Br., Warſchau 57,13 Gd., 37.27 Br. — Roten: London —.— Gd 
D Br, Neupert —— Gd. Berlin —— Od 
Br. Polen 57,12 Gd., 57,26 Br. 


Berliner Deuiſenkurſe. 
Offiz. Für drahtloſe A ah · In Reichsmark ’ In Reichsmark 
su a | 8. Januar | 7. Januar 
füge lung in deutſcher Mark — 588 Brief | Geld Brief 


ae 


atland: Ueberweisung 
ien: Ueberweiſung 78,43 
mſter dam: Ueberwei⸗ 


— 


* ’ 


Yan Br., 


N | 
— [Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.733 1.742 1.734 1.738 
Kanada . . 1 Dollar] 4199 4.209 4.20 421 
8.57 % Savan ... 1 Den.| 2051 | 2055 | 2055 | 2058 
, Ronftantin.ite. Bd.] „2113 | 2128 | 2118 24283 
5% London 1 Pfd. Strl. 20.417 | 20.469 | 20.443 | 20.475 
4% [ Neuyork. 1 Dollar] 4207 4.217 3,209 4.219 
—  INRiodefaneirolMilr.| 0.485 | 0,487 | 0.483 | 0.480 
a dee e e eee | 1a | 1 
FIT 
7% 5852 | 5856 | 5853 | 5858 
5.5 / 8147| 81.60 | 8153 | 8173 
155 Ne a | 1m | IR 
% Italien Lira 8. 5 1 
2% Jugoflavien 100 Din. 741 2 74¹ 7.43 
5% | Kopenhagen 100 Kr.] 11223 | 11251 | 11228 | 11256 
9% | Liliabon , 100 Eisc.| 21.525 | 21.575 | 21.475 | 21,525 
88% Oslo-Chriſt. 100 Kr. nr u 787 mn 
3%, Paris 100 Fre. . Y 
5 / rg g 12.454 | 12494 | 1246 | 1250 
35°, 81.18 | 81,38 | 81.22 | 81.42 
10 % 3.04 3.05 3.04 3.05 
5 / 65.41 65,67 | 6541 | 6557 
5 2 „ . 
0 
5%] Wien . . 100 fr 0 f i 5 
5% | Budapeſt .. Pengs] 7359 | 73.77 | 7359 | 73,77 
10%, | Marihau . 100 J 46.46 | 46.72 | 46.505 46.748 
— [Kairo. . . 1 äg. Pfd.“ — — — — 


Uricher Börſe vom 8. Januar. Amtlich.) Warſchau 57,50, 
Neunort 5,187, London 35,14%, Paris 20,50, Wien 73.00. 
15,34'/, Italien 22,85, Belgien 72,06'/, Wudaneit 90,65, 
Sofia 3,73, Holland 807,35, Oslo 131, 
Kopenhagen 138,15, Stockholm 138,47'/,, Spanien 80,48 ¼, Buenos 
Aires 2,14, Tokio ——, Bukareſt 272 Athen 6,60, Berlin 
123,00, Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2,60. 5 
Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.95 31, do. . Side 8,94 3. 1 Pfd. Sterling 43,58 J., 
100 franz. Franken 35,38 31., 100 Schweizer Franken 173,32 Jl., 
100 deutſche Mark 212,67 SL, 
56 Krone 26,61 Zloty. 


Schilling 186,56 IL, fi 
Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 8. Jaunar. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 3½ und — Poſener Vorkriegspfandbriefe 62,30, 


* 


Danziger Gulden 172,93 Zl., öſterr. 
2 | 


Sproz. dol. liſtn Pozu. Ziem. Kredyt. 6,90—7,00. Gproz. Liſtn Sn 
Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 15,70 15,45. — Bankaktien: ank 
Przemyſtoweow (1000 M.) 0,50. — In duſtrieaktien: Cegielſkt 
(50 31.) 2 Plötno (1000 M.) 0,10. Unja (12 31.) 6,00. Tendenz: 
unverändert. 


Produktenmarkt. 
n 
in der Woche vom 3. bis 8. Januar. 
121 [41 [L al. 1. 1 
Roggen 
Warſchau ; ; 40,09 41,00 
S f 70 
Weizen 
Warſchauu :;; 53,00 58.00 
Peri 49,50 49,00 
Gerite \ 
Warſchau : ; 35,00 36.75 
R ae 35,00 34,50 
Hafer 
Warſchau : ; — 32,25 31.00 — | 31,50 | 31,50 
Poſen 30,00 — 30,00 — 30,00 30,00 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
8. Januar. Die Großhandelspreiſe veritehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in ty): 
Weizen 47,50--50,50, Roggen 39,20-—40,20, Weizenmehl (65%, int, 


Säcke) 70,50-73,50, Roggenmehl 1. Sorte 70% inkl. Säcke) 56,75, 


do. (65% inkl. Säcke) 58 25. Gerſte 29.00 —32,00, Braugerite go 


34,00—37.00, Hafer 29,25—30,25, Piltoriaerbien 78,00—88,00, d 
erbſen 51,00—56,00, Sommerwicken 35.00 — 37,00, Peluſchken 32.00 
"bis 34,00, Serradella 21.002,00, Senf 63.00-83.00 Meizenkleie 


27,00, Noggenkleie 26.25—27.25, Eßrartoffein —,—, Fabriklartoßßeln 
über SR — Tendenz: ruhig. — Bemerkungen: Viktorigerbſen 
über Notiz. 


Getreide. Graudenz, 8. Januar. Der „Rolnik“ notiert 
folgende Preiſe je 100 Kg. Iofo Verladeſtation: Roggen 3941, 
Weizen 50—51, gewöhnliche Gerſte 32—34, Braugerſte 34—38, Hafer 
30—32, Felderbſen 50—54, Viktoriaerbſen 75—80, Senf 70—80, Pe⸗ 
luſchken 32—34, Wicke 34—36. Tendenz: nicht einheitlich. 4 
Mehl. Graudenz, 8. Januar. Die Roſanowſkiſche Dampf⸗ 
mühle notiert für 100 Kg.: Weizenmehl 65proz. 73, Kaiſermehl 
93, Roggenmehl 60 proz. 59, Roggenmehl 65proz. 58, Roggenſchrot 44, 
gemiſchtes Schrot 48, Gerſtengrütze 55. Tendenz: ſchwach. 

Leder. Graudenz, 8. Januar. Lederpreiſe bei Barzahlung 
je 1 Kg.: Rindleder 1. Gattung 1,80—1,%, Schafleder 1—1,60, Kalbe 
— 75 das Stück 11, Pferdeleder 20, Biegenleder 6-9. Tendenz: 
ruhig. 


Ole und Fette. Bendzin, 7. Januar. Preiſe für 1 291 in 
Gt3.: Rapsöl 1a 25, techniſches 22, Leinöl 1a 24, techniſches 21½, 
mediziniſches Rizinusöl 39, techniſches 31, Kokosbutter „Potokol“ in 
Fäſſern von 100—180 Kg. Inhalt je Kg. 31, in Päckchen zu ½ und 
J Kg. je Kg. 40 Cts., entölter Leinkuchen 3%/s, entölter Raps kuchen 
18, Rizinusſchrot (Kunſtdünger) 1/2. Preiſe franko Bendzin, zah 

nach dem offiziellen Kurſe der Warſchauer Börſe am Zahltage. 


y 

Berliner Produktenbericht vom 8. Januar. Getreide 
und Delfaat für 1000 Kg., jonit für 100 Ra. in Goldmark. Weizen 
märk. 264,00 00. März 283.00, Mat 279,50 — 279,00, Juli 280,50. 
Roggen märk. 235—240, März 253—273,50, Mat 252,50—253,00, li 
247,00. Gerſte: Sommergerſte 217245, Futter- und Wintergerſte 
192 — 205. Hafer märk. 178 —188, März —.—, Mai —.—, Juli ——, 
Mais loto Berlin 186-188, Weizenmehl franko Berlin 34,50 bis 
250, Roggenmehl franko Berlin 33,25—35,00, Weizentleie franto 
Berlin 13,25 bis —,—. Roggenkleie franko Berlin 12,50 —12,60. 
Raps —. Leinfaat —.—. Viktorigerbſen 51,00—61,00, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 31—33, Futtererbſen 21—24. Peluichten 20—22,00. Ackerbohnen 
21.00 —22,00. Wicken 22 bis 24. Lupinen blau 13,50 — 14,50, 
do. gelb 14.50—15,00. Serradella neu 23 0025,50. Rapskuchen 16,40 
bis 16,50. Leinkuchen 20,80 — 21,20. Trockenſchnitzel 10—10,20. Soya⸗ 
ſchrot 19,10—19.80. Kartoffelflocken 28.20—28,60. — Tendenz für 
Weizen behauptet, Roggen jeit, Gerſte ruhig, Hafer ruhig, Mais 


hig. 
Pan Biehmark'. 


Vieh und Fleiſch. Graudenz, 8. Januar. Preiſe für 
100 Kg. lg wid Dei N Rinder 1. Gattung 120—130, 
2. Gattung 100, 8. ng Schweine 1. Gattung 200-2200, 
2. Gattung 200, 3. Gattung 180; Schafe 1. Gattung 100, 2. Gattung 
80, 3. Gattung 60; Kälber 1. Gattung 120. — Fleiſchpreiſe für 1 Kg. 
Schlachtgewicht: Rindfleiſch 1. Gattung 2,10, 2. Gattung 1,60, 3. Gate 
tung 1,40; Schweinefleiſch 1. Gattung 2,80, 2. Gattung 2,60, 3. Gate 
tung 2,40; Schaffleiſch 1. Gattung 2,10, 2. Gattung 1,60, 3. Gattung 
140; Kalbfleiſch 1. Gattung 2—2,10, 2. Gattung 1,80, 3. Gattung 1,20. 
Tendenz: ruhig. x 


üngere und gut genährte ältere 49—51, gering genährte 0 
— end Vofltte ige 5 ſten Schlachtwertes 48-52, b) f 
vollfle 


7 — iſchige 26-30, d) gering ge⸗ 
ge oder ausgem. 37—43 ch fleiſch kiel chige ei era 


reſſer: 40—46, j 
R älber: a) Doppellender feinſter Maſt —.—, b) feinſte Malte 
fälber . c) mittlere Maſt- u. beite Saugkälber 83 —95, d) ges 
zinge Maſt⸗ und gute Saugkälber 62-80, e) geringe Saug- 
er 


Schafe a) Maſtlämmer u. jüngere Maſtgammel: 1. Welde⸗ 
malt — 2. Stallmaſt 56-59, b) mittlere e dite 
Maſtlämmer und gut genährte, junge Schafe 48-54, c) eiſchiges 
Schafvieh 40—44, gering genährtes Schafvieh 30—36 \ 
chweine: a) Fettſchw. über 3 
b) vollfl, von 240—900 Pfd. Lebendgew. 
bis 240 Pfd. Lebendgew. 73—75, d) vollfleiſch. von 160200 
71—78, RR 5 ee 68—70, f) vollfl. unter 120 
— —. 8) Sauen 67-77. — egen: —.—. N 
Marktverlauf: Bei Rindern und Kälbern ziemlich glatt, bei 
Schafen glatt, bei Schweinen ruhig. a, 


Materialienmarkt. 


Metalle, Bau⸗ und Breunmaterialien. Warſchau 8. Januar. 
Es werden folgende Preife loko Lager notiert (in gk. je Kg.): 
Banka⸗Zinn 16, Zinkblech 2, verzinktes Blech 1,15, eiſernes Dach⸗ 
blech 0,84, Eiſen 0,40, Eiſenbalken 0,44, Hufnägel 39,50 die Kiſte, 
Zement das Fäßchen 12, feuerfeſte Ziegel das Stück 0,21, Karbid 
100 Kg. 65 3%, oberſchleſiſche Kohle, grobe und Würfelkohle 1a 53,50, 
Koks 60 31. 

Edelmetalle. Berlin, 8. Januar. 
das Kg. 74½—75½ Mark, Gold das Gram 
Gramm 13—15½½ Mark. 


— — — 
j Bojlerftandsnadhrihten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 8. Januar in 
Krakau + — 0.80), Jawichoſt + 2,37 (2,57), Warſchau + 3,10 3.80), 
Plock + 2,65 (2,84), Thorn T 3,97 (3,74), Fordon + 2,75 3,54), Culm 
FALL, (2,24), Graudenz + 3,80 (2,40), Kurzebrat + — (3,44), 

ntau +_— 2,87), Piekel + 3,62 (2,97, Dirſchau + 3,48 (2,76), 
Einlage + 2,50 (2,40), Schiewenhorſt 2,62 2,60) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


. ˙ A K EEE 


auptſchriftleiter: G. Starke; verantwortli für Politik: 
J. Kruſei für den wirtſchaftlichen Teil: 9. W. eſez für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke: 
tür Anzeigen und Reklomen: E. Uran nodzEt; Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtlich in Bromberg. 


— —— —ñ 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 7. 


Sie 0,00 in Stäben 
m 2,80—2,82, Platin das 
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Die glückliche Geburt einer gefunden 
Tochter zeigen hocherfreut an 1289 


3 Zurückgekehrt! 
5 Georg Büttner 
8 


Frauenarzt Sanitätsrat 5 
Dr. Kantorowicz 
Poznafi, ul. Seweryna Mieläyfiskiego 1 

Frauenklinik. 1162 


Westpolnische Landwirtschaftl. Gesellschaft E. 
Adi ανανα i ναiαααναiασmαi zu Posen Lada 


TAGUNG 


am 20. u. 21. Januar in Posen 


Beratung von Wirtschafts-Fragen und Vorträge 
hervorragender Wissenschaftler und Praktiker der 
Landwirtschaft aus dem in- und Auslande. 


Näheres Programm im Landwirtschaftl. Zentralwochenblatt Nr. 1:und in 
der Tagespresse. 

Zutritt haben Mitglieder und deren Angehörige. Ausweis: Mitgliedskarte 
für 1926 oder 1927, für. Angehörige der Mitglieder: Ausweiskarten, die in 
sämtlichen Geschäftsstellen der Gesellschaft Kostenlos erhältlich sind. 

Quartieranmeldungen sind "unter Beifügung von 2.— 21 bis zum 
13. Januar an die Hauptgeschäftsstelle Poznan, Piekary 16/17, zu richten, da 
sonst eine Gewähr für die Unterbringung nicht übernommen werden kann. 
Für die Quartierbezahlung haftet der Besteller. 


Tagungsteilnehmer genießen für die Rückfahrt eine Bahnpreisermäßigung 
von 66¾ %, 1283 


U. Frau Käthe geb. Arlam. 


Grudzigdz, den 7. Januar 1927. 


Am 2. e 1927 entſchlief ſanft 
unſer inniggeliebter Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Schwager und Onkel 


Wolf Hilſchel 


im 84. Lebensjahre. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Iſidor Hirſchel. 


Bydgoszez, Kobylagöra, Berlin. 4 


855 0 2 i ; BEREIT . } ER EIER | 
Bekanntmachung. uad. moni SALVATOR ) 


ist die Bezeichnung unseres weltberühmten ‚Spezial- 
bieres, das von den Paulaner-Mönchen eingeführt und 
nach der 1799 erfolgten Aufhebung des Paulanerklosters 
von unseren Besitzvorgängern und uns weitergeführt 
worden ist. 
Der Name „Salvator“ ist uns sowohl allein, als 
in jeder beliebigen Wortverbindung nicht nur in Deutsch- 


Uebereinſtimmend mit den Forderungen 
Am 8. Januar, nachm. 4 Uhr, verſchied nach 


der Art. 12 und 14 des Dekrets über Maße 
kurzem ſchweren, mit großer Geduld ertragenem Leiden v. 8. Februar 1919 (Geſ.⸗Bl. P. P. Nr. 15 Vol. 2110 ne ele · 
mein innigſtgeliebter Mann, unſer herzensguter Vater, als auch der Verordnung des Haupteichungs⸗ 


lieber Schwieger⸗ und Großvater, Bruder, Schwager amtes vom 25. Oktober 1919 (Monitor zu Rue 


und Onkel, der Schneidermeiſter Nr. 243), ſind alle diejenigen, welche Maß⸗ 
räte (Rängen: und Hohlmaße ge und 


. . e 
Julius Rahn Rr 


Eichung . e e auf das Eichungs⸗ am 1. Februar. 


im fait vollendeten 73. Lebensjahre. Ain n ne 15 ; 1 Wortverbin 3 10 te 

Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Teilnahme an Nichtbefolgung der Le d and sondern seit 1 auch in Polen geschützt. 
galſierungsverord⸗ Für Damen v. Lande 

Roſalie Rahn und Kinder nung 1 "einer Geldbuße bis 150 31 preisw. volle Pension] Infolge dieses Schutzes genießen wir das alleinige und 

nebſt Verwandten. und die diesbezüglichen Maße werden einge⸗ im Hauſe. Anmeldun⸗ auschließliche Recht zur Benützung dieses Namens. Alle 

Bromberg, Eliſabethſtraße 10,. x Sa sogen doc e A im öffent gen rechtzeitig erbeten etwa unter der Bezeichnung „Salvator“ oder ähnlich 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, nachm Iluchen Verkehr benutzten Meßgeräte unter- Frau Marie 5 klingenden Namen angebotenen Erzeugnisse anderer 
etailiiten), | HI. A 13, Brauereien sind N ungen unserer Warenbezeichnung. 


2 Uhr, von der Halle des neuen evange lichen Bren liegen: Kaufle te (Groſſiſten un 
ö dees aus ſtakf. i 5 e SANS RE hehe in 1 Ken en die zivil- und str 


wirtſchaftliche Genoſſenſcha ö 
Au ute dene e Landwirte und NS Wir warnen daher vor 1252 mißbräuchlidien: 
alle aus irgendeinem Landwirtſchaftszweig, . Benützung des uns geschützten Zeichens. 3 


7 —2 1 ; 560 wie: Gemüſe⸗ und Obſthandel, Bienenzucht, . 
F Paesene⸗ Geflügelzucht ulw. Nutzen ziehende ö München, im Januar 1927. 


erſonen, ſowie Spediteure, Unternehmen für 8 Aktien g esellschaft Paulanerbräu 


Die Beerdigung mein. lieben Mannes | Rechts- Beistand 


| D Beh Kleinbahn ee haus⸗, Gasanſtalts⸗ ö 
N. einbahnwagen uſw 2 
5 solannes Swoboda 5 e ens 4 —. e ene 7 Soda A. f 1 Salvatorbrauerei 
1750 . eßgeräte wie: Längen⸗ und Hohlmaße, Wa⸗ U \ 
: gen 8 55 Gewichte wird im Lokal des Eichungs⸗ il BER 2 


amtes vorgenommen und ſind dieſelben dort⸗ Isolierflaschen 
Von 48 Promenada 3 5 zu ſchaffen. Geſchieht die Hinſchaffung sowie Ersatzfinschen 
15165 ch Boten, io hat der Beſitzer den Geräten von 1 Liter 
ettel beizufügen, auf welchem genau 


findet am dienstag, den 11. d. Ms. 
nachm. 3¼ Uhr von der Leichen⸗ 
halle des neuen kath. Friedhofs 


joloiclolalolololniololoio'oolofoloiololololgiofololoiolololglo'ololoioloiololoio} 


— 4 — 55 

Violinſtunden werd. anzugeben iſt: Vor⸗ und Zuname, Wohnort empfiehlt © 
ie p une ſtatt. 2 erteilt. Anfänger 1 2, und genaue Bezeichnung der ER In F. Kreski iederabend 
Requiem Mittwoch früh 8 Uhr in der . Fortgeſchrittene 1,50 zi.| Belikers. NER L 


Annahme v. 1-3 nachm. 


Jeſuitenkirche. 


Kon Jadwigi 13 
1 Treppe ine s5, |: 5 dualen ene Manner. desang Verein, Kornblume- 
15 N ſauber, ſolide Preiſe. g91 unter gütiger Mitwirkung von: 


L. Nadetzki, Schuhmach. 
Simnazialna 2. 


Schloß⸗ 
Därme 


Fräulein Ch. E Mezzo - Sopran 


und 
Herrn W. Zimmermann, Cello 
Lehrer am Konservatorium des Herrn v. Winterfeld 


am Mittwoch, den 19. Januar 1927 
abends 8 ¼ Uhr, in der Deutschen Bühne 
Einlaßkarten im Vorverkauf; 


Johne’sche Buchhandlung. Gdanska 160 
Möbelhaus Franz Wolff, Grunwaldzka 138, 


Nachruf! 
m 7. Januar 1927 ſtarb im 60. Lebensjahre das 
langiäbrigs Vorſtandsmitglied 


Johannes Swoboda 


Der Verſtorbene war Mitbegründer des Vereins, 


8005 2 N olololalolaio 


der ſich durch Selbſtaufopferung m 1 * i i = 9 Zei 2. 14885 1 
alle Herzen der Mitglieder erwarb. Sein Andenken Tiegante Basken. Preise der Sitzplätze 3 und 2 l., Stehplätze 1 l. 
wird bei uns in dantbariter Erinnerung bleiben, “RR 1 zu verleih. . Liedertexte an der Abendkasse und Vorverkaufsstellen, 
, 8 
Der Vorſtand au „ 2 ger. Mateo See eee eee 


Der Verein tritt zur Grabſolge am Dienstag 1 u, e 10. Alfi ella Frauenbund. KabareitBi- u. Bo 


nachm. 2°/, Uhr am neuen kath. Friedhofe an. 933 
Werden 12. d. M., nachm. 5 Uhr 


J Naczelnik Poznanskiego Okragu | i 
Legallzacji 2728320 erniczych. Bar Angieisk im Ronfirmandenfaul Ber eo, Diazliche vn Varit-Programım 


(-) Szezawiüski. neben „Kino Kristal“, Mitglieder-Berfammlung N. Vortrag. W 
Obiges wird hiermit veröffentlicht. 127 sbeinn. Nee lie Die Mitglieder werden gebeten, aa Nalſce Ahle 
n Bydgoszez, den 7. Januar 1927. schauer Art ın. Pulpe, au erscheinen. Der Borſtand. sd a 

{ . . Y nn . 
Jack wette 2, II. D66n eee Lokal Ts —5 N RT iv il- K a i in 828 3 3 13. Jan. 
abends 15 Uhr 


Meeunpalzwerlauf — ar 73 So DAT SEN 
Nachlapverfteigerung e 


iii. Matern 
Dentist 


Sprechstunden o. 9-1 u. - U 
Dyci pose, Gdaiska 21, 


3 Akt 

Bydgoszcz, Plac Wolnosci 2, Cart marta pontbeben 
Eintrittskarten Mon⸗ 
tag, Dienstag u. Mitt⸗ 


e su alltäglich von 9—12 u. 2—5 
außer Montag. 8314 
woch in Johne's Buch⸗ 


Dienstag, den 11. J 
Velemſkt a ein Verkauf von Brenn: Die Preiſe ſind im Schaufenſter der Firma 
ER See Ke Grabomiec Roman Tewandowsti, Obansta,8, ausgeltellt. von 11-7 Ahr und aß 
5 ermin 1 
noch gut erhaltene Möbel und andere Gegen ingung. Weitere Berkaufsbedingungen 1 je Theater; 


Hände verkaufen: 
4 Schränke (Rußbaum), Tiſche, Teppich Ben im Termin bekannt gegeben. 1196 
ld R 
one: ea N Bräll. gorfinermaltung Sürtowice, 
Matratzen, Waſchtiſche, eleg. me und vow. Swiecie. 


031% ſſe. 
Wotenfabril M. Dietrich, 7% legen "In, sensinseom 
| Mt (Poznan) . Talurpauspapier e auf N. 


Gardinen, 171 1 fett (Ma⸗ nis daß 
age a e 1 260 e u] empfiehlt in better Ausführung: um Oelpauspapier 8 den 1 Zan. 
4 eu viele Küchen⸗ abends * 
n 3 Lampenſchirme, agdwagen, Kabrioletts, Ameri⸗ 14 QUSDADIE.!eine Verſtändigungs⸗ 
Korbgarnitur. 1318 9 er t Vollprobe ſtattfindet. 
kaner ogcarts, Selbſtfahrer Um pünttl II: 
Michel Piechowiak werden billigit verliehen. . da Sole Q. Ditimann, T. EO, Du gab, Erieinen wird 


vereidigter Verſt ellas u. Taxator 


Biugas Möbel agazin Tel. 1651 Demitter, Kröl. Jadwigi S.! W u. bingen Preiſen. ww: ı | Dyagoszcq ul. ee ee 16. u Die Leitung. 


